
Niederschrift d. GR-Sitzung v. 24.10.2024 
1 

 

 

      Zahl: A-2024-1335-00375 
 

N  i  e  d  e  r  s  c  h  r  i  f  t  
 
aufgenommen am Donnerstag, dem 24.10.2024 anlässlich der Sitzung des Gemeinderates der 

Marktgemeinde Eisenkappel-Vellach, im Sitzungssaal der Marktgemeinde. 

 
 

Anwesend:  

Bürgermeisterin: Elisabeth Lobnik, Bakk, 9135 Bad Eisenkappel 157 
 

Vizebgm.in LAbg. Manuela Lobnik, BSc.; 9135 Bad Eisenkappel 185/1 

Vizebgm. LAbg. ÖkR Franz Josef Smrtnik, 9135 Trögern/Korte 8 

Ing. Jürgen Lamprecht, 9135 Bad Eisenkappel 150/6 

Michael Arbeitstein; 9135 Rechberg 42/2 

Egon Karnitschar; 9135 Ebriach 177 

Raimund Sadovnik, 9135 Koprein Sonnseite 

Evelin Pirčer, 9135 Vellach 64 

Nicole Lamprecht, 9135 Bad Eisenkappel 239 

Harald Persche, 9135 Bad Eisenkappel 127/1 

Gabriel Hribar, 9135 Trögern/Korte 5/2 

Thomas Schadl, 9135 Bad Eisenkappel 141 

Gertraud Urschitz; 9135 Bad Eisenkappel 74 

Herbert Kogoj, 9135 Lobnig 20 

Denis Smrtnik, 9135 Unterort 11 

Toni Smrtnik, 9135 Ebriach 131 

Markus Korotaj; 9135 Bad Eisenkappel 237/3 

Richard Županc, 9135 Vellach 45/2 

Katrin Kogoj, 9135 Lobnig 21 
 

 
 
 

Entschuldigt abwesend:   
 

Christian Morosz; 9135 Bad Eisenkappell 336 

Michael Peterschinek; 9135 Vellach 65/2 

Majda Furjan-Kutschnig, 9135 Ebriach 125 

Anja Christina Orasche, 9135 Leppen 34 

Johannes Jerlich, 9135 Ebriach 156 
 

Ersätze: 
 

Egon Karnitschar; 9135 Ebriach 177 

Raimund Sadovnik, 9135 Koprein Sonnseite 

Herbert Kogoj, 9135 Lobnig 20 

Gertraud Urschitz; 9135 Bad Eisenkappel 74 

Katrin Kogoj, 9135 Lobnig 21 
        

Weiters anwesend: 
        
AL Christian Sadolschek, BA MSc MA 

Eva Kuchar 

 

Sitzungsbeginn: 18:00 Uhr 
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   Tagesordnung/dnevni red: 
 

Bericht der Bürgermeisterin 
 

1.   Bestellung des/r Protokollprüfer(s)in 
   Berichterstatterin: Bgmin Elisabeth Lobnik, Bakk 
 

2.   Nachtragsvoranschlag 2024 
  Berichterstatterin: LAbg. Manuela Lobnik, Bsc 

 

3.   Mittelfristiger Finanzierungs- und Investitionsplan 2024-2028 – 1.   

  NVA 2024  
   Berichterstatter: GR Michael Arbeitstein 
 

4.   Kassaprüfung vom 19.09.2024  
   Berichterstatter: GR Ing. Jürgen Lamprecht 
 

5.   Förderungsvertrag mit Pfarre Eisenkappel – „Außensanierung    

  Kirchenschiff“ 
   Berichterstatter: GR Michael Arbeitstein 
 

6.   FiPlan Leader Projekt „Ortskernbelebungskonzept“ 
   Berichterstatterin: LAbg. Manuela Lobnik, Bsc 

 

7.   Förderungsvertrag Entscheidungsprozess „Hotel Obir“  
   Berichterstatter: GR Michael Arbeitstein 

 

8.   Werkvertrag-Wiederverleihung wasserrechtlicher Bescheid  
  Kläranlage  
   Berichterstatter: Vizebgm. LAbg. ÖkR Franz Josef Smrtnik 

 

9.   FiPlan Wiederverleihung wasserrechtlicher Bescheid Kläranlage  
   Berichterstatterin: Bgmin Elisabeth Lobnik, Bakk 
 

10. Vergabe der Arbeiten „Wiederverleihung ARA und ABA“  
   Berichterstatter: Vizebgm. LAbg. ÖkR Franz Josef Smrtnik 
 

11. Katastrophenschäden Lobnigerstraße  
   Berichterstatterin: Bgmin Elisabeth Lobnik, Bakk 
 

12. Umwidmungen 2024  
   Berichterstatterin: Bgmin Elisabeth Lobnik, Bakk 
 

 

13. Abtretung und Übernahme von Grundstücken in das öff. Gut  
   Berichterstatterin: Bgmin Elisabeth Lobnik, Bakk 

 
 

14. §41 K-AGO Antrag EL; Errichtung einer Ufersicherung am   
      Promenadenweg (Zepitz-Kapelle)  

   Berichterstatterin: Bgmin Elisabeth Lobnik, Bakk 
 

15. §41 K-AGO Antrag EL; Schutzverbau für das Objekt   

     „Reinwaldmühle“ 
   Berichterstatterin: Bgmin Elisabeth Lobnik, Bakk 

 

16. Pachtvertrag Recyclinghofgelände-Abstellplatz 
   Berichterstatterin: Bgmin Elisabeth Lobnik, Bakk 

  

17. Pachtvertrag Recyclinghofgelände-Holzlagerplatz 
   Berichterstatterin: Bgmin Elisabeth Lobnik, Bakk 

 

18. Verordnung Referatsaufteilung 
   Berichterstatterin: Bgmin Elisabeth Lobnik, Bakk 

 

19. Verlängerung Stromliefervertrag Kelag  
   Berichterstatterin: LAbg. Manuela Lobnik, Bsc 
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20. Beitritt Energiegenossenschaft 
    Berichterstatterin: LAbg. Manuela Lobnik, Bsc 
 

21. Anpassung Nebengebühren 
   Berichterstatterin: Bgmin Elisabeth Lobnik, Bakk 

 

 
 

TOP 1 / Bestellung des/r Protokollprüfer(s)in 
Berichterstatterin: Bürgermeisterin Elisabeth Lobnik, Bakk 

 

Als Protokollprüfer für die heutige Sitzung werden Herr Thomas Schadl und Herr 

Egon Karnitschar (Ersatz) bestellt.  
 

Einstimmig wird dieser Bericht zur Kenntnis genommen. 
 

 
 

TOP 2 1. Nachtragsvoranschlag 2024 
Berichterstatterin: LAbg. Manuela Lobnik, Bsc 

 

Der Nachtragsvoranschlag umfasst wesentliche Änderungen in der Budgetplanung für das 

Haushaltsjahr 2024. Als Grundlage für den Nachtragsvoranschlag 2024 wurden die 

Budgetdaten des Voranschlages 2024 herangezogen. 

Die im Bericht für den GV unvollständige Darstellung der Ein- und Auszahlungen wurde für 

den dem Gemeinderat vorliegenden Bericht richtiggestellt.  

 

1. Ergebnis- und Finanzierungsnachtragsvoranschlag 

1.1. Die Erträge und Aufwendungen werden in Summe wie folgt festgelegt (Ergebnisvoranschlag 

Gesamthaushalt): 

 

Erträge: €  7.791.600 

Aufwendungen:  €     7.282.300 

Nettoergebnis (SA0): € 509.300 

Entnahmen von Haushaltsrücklagen: €  207.700 

Zuweisung an Haushaltsrücklagen: € 1.600 

 

Nettoergebnis nach Haushaltsrücklagen (Saldo 00): €  715.400 

 

1.2. Die Einzahlungen und 

Auszahlungen werden in Summe wie folgt festgelegt (Finanzierungsvoranschlag)1: 

 

Einzahlungen: €  10.354.400 

Auszahlungen:  €  10.464.900 

 

Geldfluss aus der voranschlagswirksamen Gebarung (Saldo 5): €  - 110.500 

 

 
1 Summe der Einzahlungen und Auszahlungen aus der operativen und investiven Gebarung sowie der 
Finanzierungstätigkeit 
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1.3. Zusammenfassend sehen die einzelnen Salden für den Gesamthaushalt sowie für den 

ordentlichen Haushalt und die einzelnen Gebührenhaushalte wie folgt aus: 

 

 
 

2. Beschreibung des Standes und der Entwicklung des Haushaltes: 

 

Die vom Land vorgegebenen Werte für Transferleistungen, für bevorstehende Einnahmen 

(Ertragsanteile, Finanzzuweisungen etc.), Mehrausgaben bei verschiedenen Ansätzen sowie die 

beabsichtigten Planungen wurden nach Absprache mit der Gemeindeabteilung/Revision 

eingebaut. 

 

Grundlegend kam es in folgenden Ansätzen zu wesentlichen Veränderungen:  
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Personalkosten 
Die Personalkosten wurden quer durch alle Ansätze angepasst. Förderung von Seiten des Landes 

(Arbeitskräfteüberlassung 2023 und Katastrophenhilfe), welches erst im Jahr 2024 geflossen sind, 

wurden in den Nachtrag eingebaut.  

 

Fonds 000000 – Gewählte Gemeindeorgane 

Bei diesem Fonds wurden die Gehaltsanpassungen eingebaut. Bei den Sitzungsgeldern der 

Gemeindemandatare wurden die Zahlen an den tatsächlichen Bedarf angepasst und konnten 

verringert werden.  

Fonds 010000 – Zentralamt 

Die Kosten für den Umstieg der EDV müssen im NTVA um € 25.000,00 erhöht werden. Es muss 

hierbei aber erwähnt werden, dass auf dieses Sachkonto auch die Kosten für andere Dienstleister 

(z.B. CNC-Gemeindehosting, SAP-Nutzerrechte, Stammportalkosten sowie Rechte auf den Zugriff 

zur alten Software) gebucht werden.  

In diesen Kosten sind auch die Migration und die einmaligen Softwareankaufkosten in der 

Gesamthöhe von € 17.700,00 enthalten.  

Um das ganze transparenter zu gestalten, wurden die Schulungskosten auf ein eigenes Sachkonto 

gebucht. Hier wird voraussichtlich ein Betrag in der Höhe von € 25.000,00 für Schulungen 

notwendig sein. Dies erscheint hoch, ist aber in Anbetracht der vielen Bereiche, die die Gemeinde 

zu bewältigen hat, unumgänglich. Im Vergleich zu anderen Gemeinden hat die Verwaltung die 

Vorschreibung für unserer Mietwohnungen (ca. 150 Wohneinheiten) inkl. 

Betriebskostenvorschreibung durchzuführen.  

Fonds 022000 – Standesamt 

In den Voranschlag 2024 wurde der Ankauf eines neuen Safes für die Bücher des Standesamtes 

(Geburten-, Ehe- und Sterbebuch) in der Höhe von € 4.000,00 eingebaut. Es konnte jedoch ein 

günstigerer Safe in der Höhe von € 1.700,00 angekauft werden. Diese Minimierung wurde mit dem 

NVA angepasst.  

Fonds 024000 – Wahlamt 

Da im Jahr 2024 zwei Wahlen stattgefunden haben, wurden die Pauschalentschädigungen an den 

tatsächlichen Bedarf auf € 3.000,00 angepasst. 

Fonds 031010 – Maßnahmen Ortskern 

Unter diesem Fonds wurden die Bz.a.R. in der Höhe von € 6.000,00 sowie die Landesmittel im 

Ausmaß von € 6.000,00 für das Vorhaben „Hotel Obir“, Bad Eisenkappel, Baukulturförderung 

eingebaut. Weiters stehen noch Mittel für die Umsetzung der Ortskerngestaltung zur Verfügung. 

Die gebundenen BZ-Mittel wurden von Amtswegen an die Marktgemeinde überwiesen. 

Fonds 163000 - Freiwillige Feuerwehr Bad Eisenkappel 

Der Ankauf des neuen TLFA 4000 wurde unter diesem Fonds abwickelt. Es wurden die Zinsen und 

Tilgungen für das Leasing anhand des tatsächlichen Bedarfes in den Nachtragsvoranschlag 

aufgenommen. Auch die BZ-Mittel für die Abdeckung der Leasingrate wurde an den Bedarf 

angepasst. Nunmehr muss nur noch der Verkauf des alten FF-Autos durchgeführt werden, damit 

das Vorhaben abgeschlossen werden kann. 

Weitere Anpassungen wurden nicht vorgenommen. 
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Fonds 163001 – FF Bad EK./FF Sittersdorf - Atemschutz 

Aufgrund der vielen Vorhaben im Bereich der Feuerwehr musste wegen der besseren Übersicht 

ein neuer Fonds angelegt werden. Unter oa. Fonds wird der gemeinsame Ankauf des 

Atemluftkompressors mit der Gemeinde Sittersdorf abgewickelt. Die Finanzierung erfolgt über IKZ-

Mittel aus dem Jahre 2024.  

Fonds 163002 – FF Auto mit Waldbrandequipment 

Der Finanzierungsplan für den Ankauf des KDO Fahrzeuges mit Waldbrandequipment wurde 

bereits in der letzten Sitzung besprochen. Nunmehr hat noch die Aufnahme in den 

Nachtragsvoranschlag zu erfolgen. 

Fonds 163100 - Freiwillige Feuerwehr Rechberg 

Der Finanzierungsplan für den Ankauf des MTF für die FF Rechberg wurde auch bereits 

beschlossen. Die Änderung laut des letzten Finanzierungsplanes (BZ-Mittel 2023) wurde im 

Nachtragsvoranschlag eingebaut  

Fonds 240000 – Kindergärten 

Hier wurde im Bereich der Einnahmen auf die neuen Fördermodelle vom Land angepasst. Im 

Voranschlag wurde die Refundierung der Kosten vom AMS für die Altersteilzeit zwar 

berücksichtigt, mit dem Nachtrag wird aber nunmehr der tatsächliche Zahlfluss budgetiert.  

Auch die Zahlungen der Abfertigung sowie die Refundierung durch die Rückdeckungsversicherung 

wurden an den tatsächlichen Zahlfluss angepasst.  

Es wurde ein eigenes Sachkonto für den Ankauf des Bastelbedarfes in der Höhe von € 2.100,00 

angelegt. Somit ist eine übersichtlichere Abrechnung möglich.  

Fonds 259000 – Sonstige Einrichtungen und Maßnahmen 

Hier konnte eine Förderung von € 4.800,00 (anstatt € 4.000,00) lukriert werden. 

Fonds 390000 – Kirchliche Angelegenheiten 

Hier wurden die Bedarfszuweisungsmittel außerhalb des Rahmens in der Höhe von € 25.000,00 

für die Außenrestaurierung des Kirchenschiffes für die Pfarrkirche Eisenkappel als Einnahme und 

Ausgabe veranschlagt. 

Fonds 41100 – Maßnahmen der allgemeinen Sozialhilfe 

In diesem Abschnitt wurden die Transferleistungen zwischen Land und Gemeinde auf Basis der 

entsprechenden Abrechnungen und Vorgaben angepasst. Es stehen € 10.400,00 Mehreinnahmen 

rund € 47.500,00 an Mehrausgaben gegenüber.  

Fonds 411001 – Maßnahmen der allgemeinen Sozialhilfe 

Im Frühjahr 2024 fand ein Benefizkonzert im Kurzentrum statt. Die Einnahmen wurden an die 

Marktgemeinde Eisenkappel-Vellach weitergegeben. Die Verwendung der Mittel wurde im 

Gemeindevorstand beschlossen. Nunmehr sind die Ein- und Ausgaben in der Höhe von € 2.400,00 

zu veranschlagen.  

Fonds 520000 – Natur- und Landschaftsschutz    

Vom Amt der Kärntner Landesregierung wurde eine Förderung für die Umstellung auf LED – 

Leuchtmittel im Ausmaß von € 1.000,00 ausgeschüttet.  
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Fonds 522000 – Reinhaltung der Luft    

Die letzten Förderungen für das Projekt „Ölkesselfreie Gemeinde“ wurden im Frühjahr 

ausgeschüttet. Die Ausfinanzierung des Projektes erfolgt über die E5-Krone, die mittels ZMR-

Rücklage (Grundstücksverkäufe) zuzuführen ist.   

Fonds 530000 – Rettungsdienste 

Die Umlage des Rettungsdienstbeitrages konnte um € 600,00 minimiert werden. 

Fonds 560000 –Betriebsabgangsdeckung  

Die Umlagenbelastung wurde in diesem Bereich um € 10.900,00 erhöht.  

Fonds 612000 – Gemeindestraßen 

Die Instandhaltungskosten wurden um einen Betrag von € 18.700,00 reduziert, weil dies als 

Eigenanteil der Gemeinde für das Projekt Straßeninstandsetzungen 2024 Gemeindegebiet 

heranzuziehen war. Hierfür gibt es einen Beschluss des Gemeindevorstandes vom 22.04.2024.  

Fonds 612010 – Wiederherstellung nach Holzabtransport 

Ausgabenseitig ist der Zahlfluss abgeschlossen Die Anpassung der Landesmittel erfolgte aufgrund 

der tatsächlichen Förderungen. Da die Förderung der Agrarabteilung des Landes um einiges 

niedriger ausfiel als anfänglich gedacht, mussten für dieses Finanzierungsdelta neue Mittel lukriert 

werden. Der Finanzreferentin ist es gelungen, Mittel aus BZ. a.R. zu erwirken. Somit kann das 

langjährige Projekt heuer ausfinanziert und abgeschlossen werden.   

Fonds 612090 – Katastrophenschäden 2023  

Hier erfolgte die Budgetierung 2024 laut Finanzierungsplan. Die Einnahmen für die Agrarförderung 

wurden herausgenommen, zumal nicht mit Sicherheit gesagt werden kann, wann der Geldfluss 

tatsächlich stattfinden wird.   

Fonds 633030 – WLV DP 2020 

Hier erfolgte die Anpassung der noch zur Verfügung stehenden Mittel für das Jahr 2024 laut 

Finanzierungsplan.  

Fonds 770000 – Einrichtungen zur Förderung des Fremdenverkehrs 

Beim Sachkonto – Entgelte für sonstige Leistungen – musste das Budget um € 3.000,00 erweitert 

werden. 

Fonds 814000 – Straßenreinigung 

Die Transfers an Private (Unternehmen) wurden um € 3.500,00 erhöht.  

Fonds 820000 – Wirtschaftshöfe 

Im Bereich des Wirtschaftshofes wurden die AMS Förderungen für einen Saisonmitarbeiter 

einnahmenseitig veranschlagt. Ausgabenseitig wurden die Kosten für die Instandhaltung 

angepasst. 

Fonds 831000 – Freibäder 

Hier wurde im Bereich der Einnahmen die Förderung vom Arbeitsmarktservice eingebaut. Bei den 

Personalkosten kam es zu einer Umschichtung von den Vertragsbediensteten auf nicht ganzjährig 

beschäftigte Arbeiter/Innen. Bei den Instandhaltungskosten musste das Budget um € 4.000,00 

erhöht werden. Dies war notwendig, da diverse Reparaturen durchzuführen waren.  
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Fonds 840001 – Grundbesitz  

Bei diesem Fonds wird das Baulandmodell Rechberg abgewickelt. Die Budgetierung erfolgte 

aufgrund des beschlossenen Finanzierungsplanes. 

Fonds 850000 – Betriebe der Wasserversorgung 

Bei diesem Fonds wurde einnahmenseitig die Vorschreibung (Wasserschiene) der 

Nachbargemeinden Sittersdorf und Gallizien in der Höhe von € 10.100,00 in den 

Nachtragsvoranschlag aufgenommen.  

Das Projekt Schalttechnik Jakobsquelle wird in der investiven Gebarung dieses Ansatzes 

abgewickelt.  

Aufgrund der Umschichtung der Darlehen kam es zu Verschiebungen bei der Budgetierung.  

Fonds 851000 – Betriebe der Abwasserbeseitigung 

Auch hier kam es aufgrund der Umschichtung der Darlehen zu Verschiebungen bei der 

Budgetierung. Die Wiedereinstiegsbeihilfe von der AUVA musste auf € 18.000,00 gekürzt werden.  

Fonds 852000 – Betriebe der Müllbeseitigung 

Hier wurde laut Gemeinderatsbeschluss die Gebührenbremse in der Höhe von € 36.900,00 in den 

Nachtragsvoranschlag eingebaut.  

Fonds 852001 – Umbau Recyclinghof 

Für den Umbau des Recylinghofes wurde ein eigener Fonds angelegt. Die Budgetierung erfolgte 

aufgrund des beschlossenen Finanzierungsplanes vom 30.04.2024.  

Fonds 853000 – bis Fonds 8538000 Gemeindewohnhäuser  

Durch die Umschichtung der Darlehen kam es bei einigen Wohnhäusern zu Verschiebungen bei 

der Budgetierung. Dies wären: Wohnhaus Bad Eisenkappel 301-303, Wohnhaus Bad Eisenkappel 

308-315 und das Wohnhaus Rechberg 44-46. Weitere Anpassungen wurden bei den gesamten 

Wohnhäusern nicht vorgenommen.  

 Fonds 853501 – Projekt Leisan Quartier und Wir (Sanierungsvorbereitungen   

Komposchebene  

Das Projekt „Reconstructing – Entwicklung bestehender  Wohnquartiere Bad Eisenkappel 317  bis 

318 und 331“ wurde bereits im Jahr 2023 durchgeführt. Die weitere Planung soll 2024 erfolgen. 

Hierfür wurde ein eigener Fonds eingerichtet, um die Abwicklung leichter durchführen zu können. 

Die Ein- und Ausgaben wurde laut Finanzierungsplan und in Absprache mit der Revision in den 

Nachtrag eingearbeitet. Das Gesamtvolumen des Projektes hat sich zwar erhöht, der Eigenanteil 

der Gemeinde ist jedoch wie ursprünglich mit € 66.700,00 gleich geblieben. Da die Gemeinde als 

auszahlende Stelle fungiert, ist das Gesamtvolumen in den Nachtragsvoranschlag einzubauen.  

Fonds 897000 – Kurbetriebe 

Durch die Indexierung des Pachtzinses vom Kurbetrieb Vivea werden die Ausgaben angepasst.   

Fonds 910000 – Geldverkehr 

Da wir im Frühjahr 2024 den Kontokorrentrahmen in einem großen Ausmaß in Anspruch nehmen 

mussten und das hohe Zinsniveau zu einer sehr hohen Zinsbelastung geführt hat, muss das 

Sachkonto auf den tatsächlichen budgetären Bedarf angepasst werden.   
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Fonds 920000 – Ausschließliche Gemeindeabgaben 

Hier wurden die Einnahmen auf die zu erwartenden Beträge angepasst.  

Fonds 925000– Ertragsanteile an gemeinschaftlichen Bundesabgaben 

Wie bereits leider seit geraumer Zeit bekannt, ist die Entwicklung der Ertragsanteile nicht sehr 

erfreulich. Bei den Einnahmen musste eine Verminderung in der Höhe von € 87.800,00 

vorgenommen werden. Somit stehen uns für das Jahr 2024 € 2.249.200,00 zur Verfügung.  

Fonds 930000– Landesumlage 

Die Landesumlage konnte um € 2.700,00 ausgabenseitig minimiert werden und die Einnahmen in 

der Höhe von € 11.200,00 in den Nachtrag eingebaut werden.  

Fonds 941000– Sonstige Finanzzuweisungen nach dem FAG 

Aufgrund der schlechten Lage der Gemeinden kam es heuer erstmals zu einer Ausschüttung des 

Strukturfonds nach §§ 25 und 26 Finanzzuweisungen. Unsere Gemeinde erhielt insgesamt € 

402.500,00 an Einnahmen, die mittels Nachtragsvoranschlag in das Budget aufzunehmen sind und 

auch dazu beitragen, dass der Saldo 5 (Voranschlag - 284.800,00) auf – 215.000,00 verbessert 

werden konnte.  

Die finale Nachtragsvoranschlagsbegutachtung der Abteilung 3 – Gemeinden, Raumordnung und 

Katastrophenschutz erfolgte am 05.09.2024. Die entsprechenden Adaptierungen wurden 

vorgenommen. 

 

1. Nachtragsvoranschlagsverordnung 

 

Verordnung 
 

 

des Gemeinderates der Marktgemeinde Eisenkappel-Vellach vom 24.10.2024, Zl. 

A-2024-1335-00381, mit der der 1. Nachtragsvoranschlag für das Haushaltsjahr 

2024 erlassen wird (1. Nachtragsvoranschlagsverordnung 2024) 

 

Gemäß § 6 in Verbindung mit § 8 Kärntner Gemeindehaushaltsgesetz – K-GHG, 

LGBl. Nr. 80/2019, zuletzt in der Fassung LGBl. Nr. 66/2020, wird verordnet: 

 

§ 1 

Geltungsbereich 

 

Diese Verordnung regelt den 1. Nachtragsvoranschlag für das Finanzjahr 2024. 

 

Antrag: 

Der Ausschuss für Finanzen, Sicherheit und Tourismus stellt im Wege des 

Gemeindevorstandes an den Gemeinderat den Antrag, der Gemeinderat möge den 1. 

Nachtragsvoranschlag 2024 mit nachstehender Verordnung samt den textlichen 

Erläuterungen beschließen. 
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§ 2 

Ergebnis- und Finanzierungsnachtragsvoranschlag 

 

(1) Die Erträge und Aufwendungen werden in Summe wie folgt festgelegt: 

 

Erträge: €  7.791.600 

Aufwendungen:  €  7.282.300 

 

Entnahmen von Haushaltsrücklagen: €  207.700 

Zuweisung an Haushaltsrücklagen: €  1.600 

 

Nettoergebnis nach Haushaltsrücklagen: €  715.400 

 

 

 

(2) Die Einzahlungen und Auszahlungen werden in Summe wie folgt festgelegt: 

 

Einzahlungen: €  10.354.400 

Auszahlungen:  € 10.464.900 

 

 

Geldfluss aus der voranschlagswirksamen Gebarung: €         - 110.500 

 

 

§ 3 

Deckungsfähigkeit 

 

Gemäß § 14 Abs 1 K-GHG wird für folgende Abschnitte gegenseitige 

Deckungsfähigkeit festgelegt: 

 

a) Die Ausgabenposten 0000 bis 0700 einschließlich der Post 4000, jeweils ab 

der 4. Abschnittsdekade 

b) Alle Ausgabenposten der Gruppe 5 ab Ebene der 5. Abschnittsdekade 

c) Die Ausgabenposten 4020 bis 4599 ab der 4. Abschnittsdekade 

d) Die gesamte Kontenunterklasse 34 mit 65 ab der 4. Abschnittsdekade 

e) Die gesamte Kontenunterklasse 61 ab der 4. Abschnittsdekade 

f) Die Kontengruppe 720 ab der 4. Abschnittsdekade 

g) Die Kontengruppe 728 ab der 4. Abschnittsdekade 

h) Auf der Unterabschnittsebene 070 – Verfügungsmittel sind innerhalb des 

Sachaufwandes alle Ausgabenposten gegenseitig deckungsfähig. 

i) Sämtliche Ausgabeposten innerhalb des Sachaufwandes in einem 

Investitionsvorhaben, für welches ein beschlossener und genehmigter 

Finanzierungsplan vorliegt.  
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§ 4 

Kontokorrentrahmen 

 

Gemäß § 37 Abs 2 K-GHG wird der Kontokorrentrahmen wie folgt festgelegt: 

€ 600.000,00 

 

§ 5 

Nachtragsvoranschlag, Anlagen und Beilagen  

 

Der Nachtragsvoranschlag, alle Anlagen und Beilagen sind in der Anlage zur 

Verordnung, die einen integrierenden Bestandteil dieser Verordnung bildet, 

dargestellt. 

 

§ 6 

Inkrafttreten 

 

Diese Verordnung tritt am 25.10.2024 in Kraft. 

 

 

Die Bürgermeisterin: 

Elisabeth Lobnik, Bakk. 
 

 

1. Nachtragsvoranschlagsverordnung – Textliche Erläuterungen 

 

Textliche Erläuterungen 
 

 

gemäß § 9 Abs. 3 Kärntner Gemeindehaushaltsgesetz – K-GHG, LGBl. Nr. 80/2019, 

zuletzt in der Fassung LGBl. Nr. 66/2020, zum 1. Nachtragsvoranschlag 2024  

 

 

1. Ergebnis- und Finanzierungsnachtragsvoranschlag 

  

1.1. Die Erträge und Aufwendungen werden in Summe wie folgt festgelegt  

(Ergebnisvoranschlag): 

 

Erträge: € 7.791.600 

Aufwendungen:  €  7.282.300 

Nettoergebnis (SA0): € 509.300 

Entnahmen von Haushaltsrücklagen: €  207.700 

Zuweisung an Haushaltsrücklagen: € 1.600 

 

Nettoergebnis nach Haushaltsrücklagen (Saldo 00): €  715.400 
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1.2. Die Einzahlungen und Auszahlungen werden in Summe wie folgt festgelegt 

(Finanzierungsvoranschlag)2: 

 

Einzahlungen: €  10.354.400 

Auszahlungen:  €  10.464.900 

 

Geldfluss aus der voranschlagswirksamen Gebarung (Saldo 5): €  - 110.500 

 

 
2 Summe der Einzahlungen und Auszahlungen aus der operativen und investiven Gebarung sowie der 
Finanzierungstätigkeit 
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1.3. Zusammenfassend sehen die einzelnen Salden für den Gesamthaushalt sowie für den  

ordentlichen Haushalt und die einzelnen Gebührenhaushalte wie folgt aus: 

 
 

2.  Beschreibung des Standes und der Entwicklung des Haushaltes: 

 

Die vom Land vorgegebenen Werte für Transferleistungen, für bevorstehende Einnahmen 

(Ertragsanteile, Finanzzuweisungen etc.), Mehrausgaben bei verschiedenen Ansätzen sowie die 

beabsichtigten Planungen wurden nach Absprache mit der Gemeindeabteilung/Revision 

eingebaut. 

 

Grundlegend kam es in folgenden Ansätzen zu wesentlichen Veränderungen:  

 

Personalkosten 
Die Personalkosten wurden quer durch alle Ansätze angepasst. Förderung von Seiten des Landes 

(Arbeitskräfteüberlassung 2023 und Katastrophenhilfe), welches erst im Jahr 2024 geflossen sind, 

wurden in den Nachtrag eingebaut.  
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Fonds 000000 – Gewählte Gemeindeorgane 

Bei diesem Fonds wurden die Gehaltsanpassungen eingebaut. Bei den Sitzungsgeldern der 

Gemeindemandatare wurden die Zahlen an den tatsächlichen Bedarf angepasst und konnten 

verringert werden.  

Fonds 010000 – Zentralamt 

Die Kosten für den Umstieg der EDV müssen im NTVA um € 25.000,00 erhöht werden. Es muss 

hierbei aber erwähnt werden, dass auf dieses Sachkonto auch die Kosten für andere Dienstleister 

(z.B. CNC-Gemeindehosting, SAP-Nutzerrechte, Stammportalkosten sowie Rechte auf den Zugriff 

zur alten Software) gebucht werden.  

In diesen Kosten sind auch die Migration und die einmaligen Softwareankaufkosten in der 

Gesamthöhe von € 17.700,00 enthalten.  

Um das ganze transparenter zu gestalten, wurden die Schulungskosten auf ein eigenes Sachkonto 

gebucht. Hier wird voraussichtlich ein Betrag in der Höhe von € 25.000,00 für Schulungen 

notwendig sein. Dies erscheint hoch, ist aber in Anbetracht der vielen Bereiche, die die Gemeinde 

zu bewältigen hat, unumgänglich. Im Vergleich zu anderen Gemeinden hat die Verwaltung die 

Vorschreibung für unserer Mietwohnungen (ca. 150 Wohneinheiten) inkl. 

Betriebskostenvorschreibung durchzuführen.  

Fonds 022000 – Standesamt 

In den Voranschlag 2024 wurde der Ankauf eines neuen Safes für die Bücher des Standesamtes 

(Geburten-, Ehe- und Sterbebuch) in der Höhe von € 4.000,00 eingebaut. Es konnte jedoch ein 

günstigerer Safe in der Höhe von € 1.700,00 angekauft werden. Diese Minimierung wurde mit dem 

NVA angepasst.  

Fonds 024000 – Wahlamt 

Da im Jahr 2024 zwei Wahlen stattgefunden haben, wurden die Pauschalentschädigungen an den 

tatsächlichen Bedarf auf € 3.000,00 angepasst. 

Fonds 031010 – Maßnahmen Ortskern 

Unter diesem Fonds wurden die Bz.a.R. in der Höhe von € 6.000,00 sowie die Landesmittel im 

Ausmaß von € 6.000,00 für das Vorhaben „Hotel Obir“, Bad Eisenkappel, Baukulturförderung 

eingebaut. Weiters stehen noch Mittel für die Umsetzung der Ortskerngestaltung zur Verfügung. 

Die gebundenen BZ-Mittel wurden von Amtswegen an die Marktgemeinde überwiesen. 

Fonds 163000 - Freiwillige Feuerwehr Bad Eisenkappel 

Der Ankauf des neuen TLFA 4000 wurde unter diesem Fonds abwickelt. Es wurden die Zinsen und 

Tilgungen für das Leasing anhand des tatsächlichen Bedarfes in den Nachtragsvoranschlag 

aufgenommen. Auch die BZ-Mittel für die Abdeckung der Leasingrate wurde an den Bedarf 

angepasst. Nunmehr muss nur noch der Verkauf des alten FF-Autos durchgeführt werden, damit 

das Vorhaben abgeschlossen werden kann. 

Weitere Anpassungen wurden nicht vorgenommen. 

Fonds 163001 – FF Bad EK./FF Sittersdorf - Atemschutz 

Aufgrund der vielen Vorhaben im Bereich der Feuerwehr musste wegen der besseren Übersicht 

ein neuer Fonds angelegt werden. Unter oa. Fonds wird der gemeinsame Ankauf des 

Atemluftkompressors mit der Gemeinde Sittersdorf abgewickelt. Die Finanzierung erfolgt über IKZ-

Mittel aus dem Jahre 2024.  
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Fonds 163002 – FF Auto mit Waldbrandequipment 

Der Finanzierungsplan für den Ankauf des KDO Fahrzeuges mit Waldbrandequipment wurde 

bereits in der letzten Sitzung besprochen. Nunmehr hat noch die Aufnahme in den 

Nachtragsvoranschlag zu erfolgen. 

Fonds 163100 - Freiwillige Feuerwehr Rechberg 

Der Finanzierungsplan für den Ankauf des MTF für die FF Rechberg wurde auch bereits 

beschlossen. Die Änderung laut des letzten Finanzierungsplanes (BZ-Mittel 2023) wurde im 

Nachtragsvoranschlag eingebaut  

Fonds 240000 – Kindergärten 

Hier wurde im Bereich der Einnahmen auf die neuen Fördermodelle vom Land angepasst. Im 

Voranschlag wurde die Refundierung der Kosten vom AMS für die Altersteilzeit zwar 

berücksichtigt, mit dem Nachtrag wird aber nunmehr der tatsächliche Zahlfluss budgetiert.  

Auch die Zahlungen der Abfertigung sowie die Refundierung durch die Rückdeckungsversicherung 

wurden an den tatsächlichen Zahlfluss angepasst.  

Es wurde ein eigenes Sachkonto für den Ankauf des Bastelbedarfes in der Höhe von € 2.100,00 

angelegt. Somit ist eine übersichtlichere Abrechnung möglich.  

Fonds 259000 – Sonstige Einrichtungen und Maßnahmen 

Hier konnte eine Förderung von € 4.800,00 (anstatt € 4.000,00) lukriert werden. 

Fonds 390000 – Kirchliche Angelegenheiten 

Hier wurden die Bedarfszuweisungsmittel außerhalb des Rahmens in der Höhe von € 25.000,00 

für die Außenrestaurierung des Kirchenschiffes für die Pfarrkirche Eisenkappel als Einnahme und 

Ausgabe veranschlagt. 

Fonds 41100 – Maßnahmen der allgemeinen Sozialhilfe 

In diesem Abschnitt wurden die Transferleistungen zwischen Land und Gemeinde auf Basis der 

entsprechenden Abrechnungen und Vorgaben angepasst. Es stehen € 10.400,00 Mehreinnahmen 

rund € 47.500,00 an Mehrausgaben gegenüber.  

Fonds 411001 – Maßnahmen der allgemeinen Sozialhilfe 

Im Frühjahr 2024 fand ein Benefizkonzert im Kurzentrum statt. Die Einnahmen wurden an die 

Marktgemeinde Eisenkappel-Vellach weitergegeben. Die Verwendung der Mittel wurde im 

Gemeindevorstand beschlossen. Nunmehr sind die Ein- und Ausgaben in der Höhe von € 2.400,00 

zu veranschlagen.  

Fonds 520000 – Natur- und Landschaftsschutz    

Vom Amt der Kärntner Landesregierung wurde eine Förderung für die Umstellung auf LED – 

Leuchtmittel im Ausmaß von € 1.000,00 ausgeschüttet.  

Fonds 522000 – Reinhaltung der Luft    

Die letzten Förderungen für das Projekt „Ölkesselfreie Gemeinde“ wurden im Frühjahr 

ausgeschüttet. Die Ausfinanzierung des Projektes erfolgt über die E5-Krone, die mittels ZMR-

Rücklage (Grundstücksverkäufe) zuzuführen ist.   

Fonds 530000 – Rettungsdienste 

Die Umlage des Rettungsdienstbeitrages konnte um € 600,00 minimiert werden. 
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Fonds 560000 –Betriebsabgangsdeckung  

Die Umlagenbelastung wurde in diesem Bereich um € 10.900,00 erhöht.  

Fonds 612000 – Gemeindestraßen 

Die Instandhaltungskosten wurden um einen Betrag von € 18.700,00 reduziert, weil dies als 

Eigenanteil der Gemeinde für das Projekt Straßeninstandsetzungen 2024 Gemeindegebiet 

heranzuziehen war. Hierfür gibt es einen Beschluss des Gemeindevorstandes vom 22.04.2024.  

Fonds 612010 – Wiederherstellung nach Holzabtransport 

Ausgabenseitig ist der Zahlfluss abgeschlossen Die Anpassung der Landesmittel erfolgte aufgrund 

der tatsächlichen Förderungen. Da die Förderung der Agrarabteilung des Landes um einiges 

niedriger ausfiel als anfänglich gedacht, mussten für dieses Finanzierungsdelta neue Mittel lukriert 

werden. Der Finanzreferentin ist es gelungen, Mittel aus BZ. a.R. zu erwirken. Somit kann das 

langjährige Projekt heuer ausfinanziert und abgeschlossen werden.   

Fonds 612090 – Katastrophenschäden 2023  

Hier erfolgte die Budgetierung 2024 laut Finanzierungsplan. Die Einnahmen für die Agrarförderung 

wurden herausgenommen, zumal nicht mit Sicherheit gesagt werden kann, wann der Geldfluss 

tatsächlich stattfinden wird.   

Fonds 633030 – WLV DP 2020 

Hier erfolgte die Anpassung der noch zur Verfügung stehenden Mittel für das Jahr 2024 laut 

Finanzierungsplan.  

Fonds 770000 – Einrichtungen zur Förderung des Fremdenverkehrs 

Beim Sachkonto – Entgelte für sonstige Leistungen – musste das Budget um € 3.000,00 erweitert 

werden. 

Fonds 814000 – Straßenreinigung 

Die Transfers an Private (Unternehmen) wurden um € 3.500,00 erhöht.  

Fonds 820000 – Wirtschaftshöfe 

Im Bereich des Wirtschaftshofes wurden die AMS Förderungen für einen Saisonmitarbeiter 

einnahmenseitig veranschlagt. Ausgabenseitig wurden die Kosten für die Instandhaltung 

angepasst. 

Fonds 831000 – Freibäder 

Hier wurde im Bereich der Einnahmen die Förderung vom Arbeitsmarktservice eingebaut. Bei den 

Personalkosten kam es zu einer Umschichtung von den Vertragsbediensteten auf nicht ganzjährig 

beschäftigte Arbeiter/Innen. Bei den Instandhaltungskosten musste das Budget um € 4.000,00 

erhöht werden. Dies war notwendig, da diverse Reparaturen durchzuführen waren.  

Fonds 840001 – Grundbesitz  

Bei diesem Fonds wird das Baulandmodell Rechberg abgewickelt. Die Budgetierung erfolgte 

aufgrund des beschlossenen Finanzierungsplanes. 

Fonds 850000 – Betriebe der Wasserversorgung 

Bei diesem Fonds wurde einnahmenseitig die Vorschreibung (Wasserschiene) der 

Nachbargemeinden Sittersdorf und Gallizien in der Höhe von € 10.100,00 in den 

Nachtragsvoranschlag aufgenommen.  
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Das Projekt Schalttechnik Jakobsquelle wird in der investiven Gebarung dieses Ansatzes 

abgewickelt.  

Aufgrund der Umschichtung der Darlehen kam es zu Verschiebungen bei der Budgetierung.  

Fonds 851000 – Betriebe der Abwasserbeseitigung 

Auch hier kam es aufgrund der Umschichtung der Darlehen zu Verschiebungen bei der 

Budgetierung. Die Wiedereinstiegsbeihilfe von der AUVA musste auf € 18.000,00 gekürzt werden.  

Fonds 852000 – Betriebe der Müllbeseitigung 

Hier wurde laut Gemeinderatsbeschluss die Gebührenbremse in der Höhe von € 36.900,00 in den 

Nachtragsvoranschlag eingebaut.  

Fonds 852001 – Umbau Recyclinghof 

Für den Umbau des Recylinghofes wurde ein eigener Fonds angelegt. Die Budgetierung erfolgte 

aufgrund des beschlossenen Finanzierungsplanes vom 30.04.2024.  

Fonds 853000 – bis Fonds 8538000 Gemeindewohnhäuser  

Durch die Umschichtung der Darlehen kam es bei einigen Wohnhäusern zu Verschiebungen bei 

der Budgetierung. Dies wären: Wohnhaus Bad Eisenkappel 301-303, Wohnhaus Bad Eisenkappel 

308-315 und das Wohnhaus Rechberg 44-46. Weitere Anpassungen wurden bei den gesamten 

Wohnhäusern nicht vorgenommen.  

 Fonds 853501 – Projekt Leisan Quartier und Wir (Sanierungsvorbereitungen 

Komposchebene  

Das Projekt „Reconstructing – Entwicklung bestehender  Wohnquartiere Bad Eisenkappel 317  bis 

318 und 331“ wurde bereits im Jahr 2023 durchgeführt. Die weitere Planung soll 2024 erfolgen. 

Hierfür wurde ein eigener Fonds eingerichtet, um die Abwicklung leichter durchführen zu können. 

Die Ein- und Ausgaben wurde laut Finanzierungsplan und in Absprache mit der Revision in den 

Nachtrag eingearbeitet. Das Gesamtvolumen des Projektes hat sich zwar erhöht, der Eigenanteil 

der Gemeinde ist jedoch wie ursprünglich mit € 66.700,00 gleich geblieben. Da die Gemeinde als 

auszahlende Stelle fungiert, ist das Gesamtvolumen in den Nachtragsvoranschlag einzubauen.  

Fonds 897000 – Kurbetriebe 

Durch die Indexierung des Pachtzinses vom Kurbetrieb Vivea werden die Ausgaben angepasst.   

Fonds 910000 – Geldverkehr 

Da wir im Frühjahr 2024 den Kontokorrentrahmen in einem großen Ausmaß in Anspruch nehmen 

mussten und das hohe Zinsniveau zu einer sehr hohen Zinsbelastung geführt hat, muss das 

Sachkonto auf den tatsächlichen budgetären Bedarf angepasst werden.   

Fonds 920000 – Ausschließliche Gemeindeabgaben 

Hier wurden die Einnahmen auf die zu erwartenden Beträge angepasst.  

Fonds 925000– Ertragsanteile an gemeinschaftlichen Bundesabgaben 

Wie bereits leider seit geraumer Zeit bekannt, ist die Entwicklung der Ertragsanteile nicht sehr 

erfreulich. Bei den Einnahmen musste eine Verminderung in der Höhe von € 87.800,00 

vorgenommen werden. Somit stehen uns für das Jahr 2024 € 2.249.200,00 zur Verfügung.  
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Fonds 930000– Landesumlage 

Die Landesumlage konnte um € 2.700,00 ausgabenseitig minimiert werden und die Einnahmen in 

der Höhe von € 11.200,00 in den Nachtrag eingebaut werden.  

Fonds 941000– Sonstige Finanzzuweisungen nach dem FAG 

Aufgrund der schlechten Lage der Gemeinden kam es heuer erstmals zu einer Ausschüttung des 

Strukturfonds nach §§ 25 und 26 Finanzzuweisungen. Unsere Gemeinde erhielt insgesamt € 

402.500,00 an Einnahmen, die mittels Nachtragsvoranschlag in das Budget aufzunehmen sind und 

auch dazu beitragen, dass der Saldo 5 (Voranschlag - 284.800,00) auf – 215.000,00 verbessert 

werden konnte.  

Die finale Nachtragsvoranschlagsbegutachtung der Abteilung 3 – Gemeinden, Raumordnung und 

Katastrophenschutz erfolgte am 05.09.2024. Die entsprechenden Adaptierungen wurden 

vorgenommen. 

LAbg. ÖkR Franz Josef Smrtnik: Zur Wiederherstellung nach Holzabtransport: Diese Projekte 

waren 2018/19, wo die zwei Windwürfe waren aktuell und 2020 wurde dies erst ausgehandelt, hier 

sei er dann mit einem Sachverständigen die Straßen abgefahren, es waren die GDE-Straßen 

Lobnig, Oberebriach, Rechberg und Remschenig dabei, aber kein Tschoberweg und auch kein 

Rieplweg. Dies zur Erläuterung- deswegen sei es zu darüberhinaus Finanzierungen gekommen, 

weil danach versucht wurde diese Straßen, die damals nicht befahren wurden mithineinzunehmen 

- es wurden weder am Tschoberweg noch am Rieplweg Holzabtransporte durchgeführt – da muss 

man bei der Wahrheit bleiben. Es wurde „umgemodelt“ und nicht die besprochenen Straßen wie 

die Oberebriacher Straße restauriert, sondern andere Straßen. Der Chef der Agrarbehörde habe 

ihm gesagt, dass er große Probleme mit der Gemeinde gehabt hätte, da viele Vereinbarungen, die 

damals ausgesprochen wurden, nicht eingehalten worden sind.  
 

Bgmin Elisabeth Lobnik, Bakk.: Die Oberebriacher Straße war damals nicht förderfähig und daher 

nicht in die Förderung aufgenommen. Eine entsprechende Aufstellung dazu ist im 

Gemeinderatsprotokoll von 2019 einsehbar. Insgesamt waren ursprünglich 2,1 Millionen Euro für 

Investitionen in die Straßen vorgesehen. In Wirklichkeit haben wir jedoch bei den zwei 

Bauabschnitten insgesamt weniger investiert, obwohl wir mehr Sanierungsarbeiten durchgeführt 

haben. Unabhängig davon, sind die Abschnitte die Vizebgm. Franz Josef Smrtnik genannt hat, die 

voher nicht drinnen waren-Tschoberweg/Rieplweg aufgenommen worden und genauso besichtigt 

worden wie es Vizebgm. Smrtnik auch besichtigt hat. Es liegen schriftliche Fördervereinbarungen 

vor, die im Vorfeld mit einer Kostenschätzung und einem Förderanteil von 40 % abgeschlossen 

und von beiden Seiten unterzeichnet wurden. Hätte Herr Ing. Hebein irgendwelche Probleme 

gehabt, hätte ich mich gefreut, wenn er einmal ansprechbar gewesen wäre – sei es persönlich 

oder telefonisch. Leider war er nicht erreichbar, und auch seine Mitarbeiterin war nur sehr schwer 

zu erreichen. Die gesamte Abwicklung gestaltete sich daher als nicht gerade unkompliziert.  
 

Vizebgm in, Manuela Lobnik, BSc.: Wenn man hört, dass es Probleme gibt, wäre der erste Weg auf 

die Gemeinde, um nachzufragen was hier los ist.  
 

GR Ing. Jürgen Lamprecht: Wenn mit der Agrar-Fördersummen vereinbart werden, erwarten wir, 

dass diese nicht einseitig von der Agrar reduziert werden, nur weil gespart werden muss. In einem 

solchen Fall müsste die Gemeinde selbst dafür sorgen, wo das restliche Geld herkommt, was nicht 

akzeptabel ist. 
 

Einstimmig wird dieser Antrag beschlossen. 
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TOP 3 Mittelfristiger Finanzierungs- und Investitionsplan 2024-2028 –               

            1.NVA  2024 
Berichterstatter: GR Michael Arbeitstein 
 

Gemäß Kärntner Gemeindehaushaltsgesetz K-GHG ist im Rahmen des Voranschlages neben 

dem Stellenplan auch die mittelfristige Ergebnis-, Investitions- und Finanzplanung für einen 

Zeitraum von 5 Jahren zu beschließen. Anders als beim Voranschlag werden die Werte für den 

Ergebnishaushalt und den Finanzierungshaushalt auf Mittelverwendungs- und -

aufbringungsgruppen erster Ebene, d.h. für den Gesamthaushalt, sowie zweiter Ebene, d.h. 

Bereichsbudgets, dargestellt. 

 

Als Grundlage für den mittelfristigen Finanzplan wurde der 1. Nachtragsvoranschlag 2024 

herangezogen und bis 2028 fortgeführt. Der mittelfristige Finanzplan wurde der jährlichen 

Entwicklung des Gesamthaushaltes angepasst. Die Werte wurden gegebenenfalls indexiert, auch 

die Vorgaben des Landes (z.B. Prognosen für Transferleistungen oder Ertragsanteile) wurden 

entsprechend eingepflegt. 

 

Im mittelfristigen Finanzplan wurden die bereits bekannten zukünftig geplanten 

außerordentlichen Projekte sowie die BZ-Bindungen berücksichtigt. 

 

 

 

 

 

 

 
 

Mit sieben Gegenstimmen wird dieser Antrag beschlossen. 

Gegenstimmen: Mitglieder der EL-Fraktion 

 
  

TOP 4 Kassaprüfung vom 19.09.2024 
Berichterstatter: GR Ing. Jürgen Lamprecht 
 

Der Ausschuss für die Kontrolle der Gebarung hat in der Sitzung am 19.09.2024 die 

Gemeindekasse überprüft. Die digitalen Belege wurden von der Finanzverwaltung mittels 

der zwei PC´s in der Finanzverwaltung zur Kontrolle vorgelegt. Das Bargeld wurde 

überprüft und die Kontostände vorgelegt. Die ziffernmäßige Richtigkeit wurde überprüft.  
 

Der Prüfungszeitraum erstreckte sich vom 01.07.2024  bis 18.09.2024. Es ergaben sich 

keine Beanstandungen.  

 

Einstimmig wird dieser Antrag beschlossen. 

 

Antrag: 
 

Der Ausschuss für Finanzen, Sicherheit und Tourismus stellt im Wege des 

Gemeindevorstandes an den Gemeinderat den Antrag, der Gemeinderat möge den 1. 

Nachtragsvoranschlag zur mittelfristigen Ergebnis-, Investitions- und Finanzierungsplanung 

2024-2028 beschließen.  

Antrag: 
 

Der Ausschuss für die Kontrolle der Gebarung stellt im Wege des 

Gemeindevorstandes an den Gemeinderat den Antrag, der Gemeinderat möge den 

Kassenprüfungsbericht zur Kenntnis nehmen. 
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TOP 5 Förderungsvertrag mit Pfarre Eisenkappel – „Außenrestaurierung 

Kirchenschiff“ 
Berichterstatter: GR Michael Arbeitstein 

 

Für die bereits durchgeführte Außenrestaurierung des Kirchenschiffes der Pfarrkirche 

Eisenkappel wurden uns von Seiten des Landesrates Ing. Daniel Fellner mit 

Zusicherungsschreiben vom 23.07.2024 (03-ALL-BZ-25332/2024) 

Bedarfszuweisungsmittel außerhalb des Rahmens in der Höhe von € 25.000,00 

zugesichert.  

 

Für die Weitergabe der Fördermittel an Dritte muss ein Förderungsvertrag zwischen 

der Gemeinde und dem Förderungswerber abgeschlossen werden. 

 

Einstimmig wird dieser Antrag beschlossen. 

 
 

TOP 6 FiPlan Leader Projekt „Ortskernbelebungskonzept“ 
Berichterstatterin: LAbg. Manuela Lobnik, Bsc 
 

Im Rahmen der Ortsbelebungsmaßnahmen wurde nun ein Konzept ausgearbeitet, welches 

dem Gemeindevorstand schon vorgestellt wurde. Es geht um die Erstellung einer Naturgalerie 

und Flaniermeile, Umgestaltungsmaßnahmen am Hauptplatz, Leerstandsaktivierungen mit 

einem Kulturprojekt und Mobilitätsmaßnahmen (Parkplätze, Leitsystem, Verkehrsplanung). 

Dies soll zur Attraktivierung des Ortskerns beitragen.  

 

Das Projekt hat ein Gesamtvolumen von € 288.300,00 wobei die Förderungen seitens des 

Geoparks und Klar“ in der Höhe von € 56.000,00 direkt abgerechnet werden.  Es verbleibt 

somit ein Gesamtvolumen von € 233.600,00. Diese werden durch Förderungen von LEADER 

und ORE sowie Eigenmittel der Gemeinde abgedeckt. Für die Bedeckung der Eigenmittel gibt 

es eine schriftliche Zusage von Seiten des Landes.  

 

Für die Förderung von LEADER und ORE gibt es eine mündliche Zusicherung. Da für das 

Einreichen des Projektes ein Beschluss des Gemeinderates notwendig ist, wäre der 

Finanzierungsplan zur Kenntnis zu nehmen sowie eine verbindliche Absichtserklärung 

vorbehaltlich der schriftlichen Förderzusicherungen (LEADER und ORE) von Seiten des 

Gemeinderates zu beschließen.  

 

Nach Rücksprache mit Herrn Pleimer wurde der Beschlusstext im Vergleich zum GV 

geringfügig abgeändert, um den Förderrichtlinien voll zu entsprechen. Die Vorgehensweise 

bzw. der Inhalt des Beschlusses bleiben aber die gleichen. 

 

 

Antrag: 

Der Ausschuss für Finanzen, Sicherheit und Tourismus stellt im Wege des 

Gemeindevorstandes an den Gemeinderat den Antrag, der Gemeinderat möge, den im 

Sitzungsvortrag zur Verfügung gestellten, Förderungsvertrag zur Weitergabe der 

zugesicherten Bedarfszuweisungsmittel außerhalb des Rahmens an die Pfarrkirche 

Eisenkappel, vertreten durch die Diözese Gurk, beschließen.  
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A) Mittelverwendungen*

Namentliche Bezeichnung Gesamtbetrag 2025 2026 2024 2025 2026

Planung, Projektmanagement, Begleitung 9.500                        9.500               -                    

8.200                        8.200               -                    

6.000                        6.000               

80.700                      80.700            

30.000                      30.000            

77.600                      38.800            38.800            

Kommunikation der Angebote 21.600                      21.600            

233.600                   173.200          60.400            -                    -                    -                    

B) Mittelaufbringungen*

Namentliche Bezeichnung Gesamtbetrag 2025 2026 2024 2025 2026

Eigenmittel Land 60.000                      30.000            30.000            

LEADER 75.000                      60.000            15.000            

ORE 98.600                      52.000            46.600            

233.600                   142.000          91.600            -                    -                    -                    

 

C) Folgekostenberechnung ***

Fixkosten p.a. Betrag

-                             

Variable Kosten p.a.

-                             

durchschnittliche Instandhaltungen p.a.

-                             

-                             

Folgeeinnahmen:

                                 -   

-                             

-                             

Kostendeckung p.a.: 0,00 Überdeckung p.a.

#DIV/0!

textliche Erläuterungen zur Folgekostenberechnung:

* in EUR gem. Finanzierungshaushalt

** Haushaltsrücklage (ohne Zahlungsmittelreserve) sowie Mittel aus Geldfluss operative Gebarung als nicht-finanzierungswirksame Beträge darstellen

*** Zielgrößen: Aufwendungen und Erträge aufgrund nicht finanzierungswirksamer Größen; 

Die Berechnung der Folgekosten/Folgeeinnahmen ist eine Durchschnittsbetrachtung zumindest für den Zeitraum des MEIFP gem. § 21 K-GHG

Investitions- und Finanzierungsplan

Summe:

Summe:

Aktivierung Leerstand

Partizipationsverfahren

Gestaltungsmaßnahmen Hauptplatz

Naturgalerie und Flaniermeile

∑

Bauliche Mobilitätsmaßnahmen 

…

Zuschüsse Bund

Abschreibung Investitionszuschüsse

Leistungserlöse

Absetzung für Abnutzung (AfA)

Betriebskosten

∑

∑

Summe Folgekosten p.a.:

Anmerkungen

0

z.B. Mieteinnahmen 

 

Antrag: 
 

Der Ausschuss für Finanzen, Sicherheit und Tourismus stellt im Wege des 

Gemeindevorstandes an den Gemeinderat den Antrag, der Gemeinderat möge 

nachstehenden Finanzierungsplan zur Kenntnis nehmen und die Durchführung 

des oben genannten Projektes, vorbehaltlich eines positiven Beschlusses im 

LAG-Gremium, beschließen.  
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LAbg. ÖkR. Franz Josef Smrtnik: In einer Zeit wo die Sparmaßnahmen greifen müssten, 

trauen wir uns nochmals ein Ortskernbelebungskonzept zu erstellen, welches schon einmal 

erstellt wurde. Man bräuchte nur die Schubladen öffnen und diese Konzepte herausholen, um 

hier nicht wieder Geld zu verbrennen. Ich denke das ist sicherlich nicht der richtige Weg, 

denn es wird sich nicht vieles in eine andere Richtung bewegen, es wurde ja bereits alles 

verschriftlicht. Ein tolles Projekt ist schon entstanden – das Forum Zarja – man sollte sich 

hier fragen, ob man immer wieder neue Konzepte und Studien macht die 200.000/300.000 

Euro kosten. 
 

GR Ing. Jürgen Lamprecht: Die Planungskosten betragen 9.500 Euro, alles andere sind 

Umsetzungskosten. Oft ist das Papier Voraussetzung, um Fördergelder zu bekommen. Es wird 

hier auch auf das bestehende Konzept von 2018 aufgesetzt. 

 

Mit einer Gegenstimme wird dieser Antrag beschlossen. 
Gegenstimme: GR Gabriel Hribar 

 
 

TOP 7 Förderungsvertrag Entscheidungsprozess „Hotel Obir“ 
Berichterstatter: GR Michael Arbeitstein 

 

Durch den Verkauf des Objektes „Hotel Obir“ haben sich neue Perspektiven ergeben. 

Es wurden von Seiten der Gemeinde Förderungen, beim Amt der Kärntner 

Landesregierung, LR Fellner – lukriert, um Potentiale und Möglichkeiten für das 

„Hotel Obir“ im Zuge der Renovierung zu finden und Konzepte der Umsetzung 

auszuarbeiten.  
 

Von Seiten der Firma Share Architects ZT GmbH, 1120 Wien, wurde uns ein Angebot 

der Prozessbegleitung für die Sondierung und Entwicklung von möglichen 

Kooperationsszenarien mit dem Eigentümer, vorgelegt. Dieses Angebot beträgt rund € 

12.000,00 und ist durch die Förderungen vom Land in der Höhe von € 6.000,00 aus 

Landesmitteln und € 6.000,00 aus Bedarfszuweisungsmittteln außerhalb des Rahmens 

bedeckt.   
 

Die Gemeinde ist in diesem Projekt lediglich Impulsgeber bspw. für die möglich 

Nutzung eines Veranstaltungsraumes. Die Aufgabe des Auftragnehmers ist es, den 

Entscheidungsprozess der Gemeinde über eine mögliche Kooperation, im Sinne der 

öffentlichen Nutzung der Räumlichkeiten des Hotel Obir, zu begleiten.  
 

Für die Abrufung der Fördermittel muss ein Förderungsvertrag zwischen der 

Gemeinde und dem Förderungswerber abgeschlossen werden. 

 

Einstimmig wird dieser Antrag beschlossen. 

 

Antrag: 
 

Der Ausschuss für Finanzen, Sicherheit und Tourismus stellt im Wege des 

Gemeindevorstandes an den Gemeinderat den Antrag, der Gemeinderat möge den im 

Sitzungsvortrag zur Verfügung gestellten Förderungsvertrag, zur Weitergabe der 

zugesicherten Landes- und Bedarfszuweisungsmittel, mit der Firma Share Architects 

ZT GmbH, beschließen. 
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TOP 8 Werkvertrag-Wiederverleihung wasserrechtlicher Bescheid Kläranlage  
Berichterstatter: Vizebgm. LAbg. ÖkR Franz Josef Smrtnik 

 

In der Sitzung des Gemeinderates vom 23.07.2024 wurde die SMART Bau Consult 

GmbH mit den Leistungen im Zusammenhang mit der Wiederverleihung des 

wasserrechtlichen Bescheids für die Kläranlage (ÖBA- LIS und Wiederverleihung 

ABA/ARA) beauftragt. 

 

Weiters wurde festgelegt, dass ein Werkvertrag ausgearbeitet werden soll in dem 

folgendes festgelegt wird: 

 

• Die SMART Bau Consult-GmbH verpflichtet sich monatlich Rechenschaft über 

die angefallenen Stunden abzulegen sowie quartalsweise Rechnungen 

vorzulegen. 

 

• Bei Problemen ist nach vorheriger Abmahnung, eine Beendigung durch die 

Gemeinde mittels eingeschriebenen Briefes möglich. Wobei sämtliche 

ausgeführten Leistungen an die Gemeinde zur weiteren Verwendung zu 

übergeben sind. 

 

Der Werkvertrag wurde mit den entsprechenden Klauseln ausgearbeitet und ist im 

Sitzungsvortrag verfügbar. 

 

 

 

 

 

 
 

Einstimmig wird dieser Antrag beschlossen. 
 

 
 

TOP 9 FiPlan Wiederverleihung wasserrechtlicher Bescheid Kläranlage 
Berichterstatterin: Bgmin Elisabeth Lobnik, Bakk 

 

Für die Wiederverleihung des wasserrechtlichen Bescheids der Kläranlage muss nun 

ein Finanzierungsplan für die Kanalreinigung und Kanalbefahrung erstellt werden. Die 

Kosten des Bestbieters belaufen sich auf EUR 186.964,40 netto. Diese Arbeiten sind 

Grundvoraussetzung zur Stellung des Ansuchens auf Verlängerung im Juni 2025. 

Die Mittel dafür werden einerseits aus Rücklagen und andererseits aus einer KPC-

Förderung lukriert. 

Gefördert wird ein Pauschalsatz von EUR 2 pro Laufmeter des zu befahrenden 

Kanalnetzes. Laut bestehenden wasserrechtlichen Bescheiden sind rund 24.000 m zu 

befahren. Da es aber absehbar ist, dass aufgrund der Abrechnungsmodalitäten die 

Förderung nicht auf die gesamte Strecke ausgeschöpft werden kann wird im 

Finanzierungsplan mit einer Fördersumme von EUR 40.000 kalkuliert. 

 

Antrag: 
 

Der Gemeindevorstand stellt an den Gemeinderat den Antrag, dieser möge, den im 

Sitzungsvortrag zur Verfügung gestellten Werkvertrag mit der SMART Bau Consult-

GmbH beschließen.  
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Einstimmig wird dieser Antrag beschlossen. 
 

 
 

TOP 10 Vergabe der Arbeiten „Wiederverleihung ARA und ABA“  
Berichterstatter: Vizebgm. LAbg. ÖkR Franz Josef Smrtnik 

 

Im Zusammenhang mit dem im Punkt 10 beschlossenen Finanzierungsplan wurde eine 

öffentliche Vergabe der Arbeiten mit detailliertem Leistungsverzeichnis durchgeführt. 

Insgesamt wurden 15 Firmen angeschrieben, davon haben zwei Firmen ein Angebot 

abgegeben. 

Die Ausschreibung war im System für sämtliche Firmen sichtbar, es gab aber keine weiteren 

Einreichungen.  

Dies lässt sich damit erklären, dass diese Arbeiten aktuell von vielen Gemeinden und 

Verbänden durchgeführt wird und somit die Auslastung der Firmen sehr hoch ist.  

Das Einladungsprotokoll sowie die Angebote finden sich hier: 

 

 

 

Antrag: 
 

Der Gemeindevorstand stellt an den Gemeinderat den Antrag, der Gemeinderat 

möge, den im Sitzungsvortrag zur Verfügung gestellten Finanzierungsplan 

bezüglich der Kanalreinigungs- und Kanalbefahrungsarbeiten beschließen.  
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Der Vergabevorschlag seitens der Firma SMART Bau Consult GmbH (Planungsbüro) 

lautet, Strabag AG, Rautekstraße 12, 3151 St. Pölten, mit einer 

Gesamtauftragssumme von € 186.964,40 (Netto). 

 

 

 

 

 

 
 

Einstimmig wird dieser Antrag beschlossen. 

 

Antrag: 
 

Der Ausschuss für Wirtschaft und Bau, stellt im Wege über den 

Gemeindevorstand an den Gemeinderat den Antrag, dieser möge die Vergabe der 

Arbeiten an den Bestbieter, die Firma Strabag AG, Rautekstraße 12, 3151 St. 

Pölten beschließen. 
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TOP 11 Katastrophenschäden Lobnigerstraße  
Berichterstatterin: Bgmin Elisabeth Lobnik, Bakk 
 

Im Bereich der Lobnigerstraße sind durch die starken Regenfälle 2 Rutschungen 

entstanden. Es herrscht Gefahr im Verzug, da die Straße weiter abrutschen könnte und 

für acht Familien keine Zufahrtsmöglichkeit mehr besteht. 
 

Von Seiten der Agrarabteilung des Landes wurden zwei Kostenschätzungen für die 1. 

Rutschung auf Höhe Longo Mai von EUR 150.000 und für die 2. Rutschung kurz nach 

der Hofzufahrt Vivoda von EUR 50.000 abgegeben. Die Baustellen sollen mittels 

bewehrter Erde ausgeführt werden. 
 

Die Finanzierung sieht wie folgt aus, 50% kommt vom Bund als Katastrophenschaden 

und 25% seitens der Agrar. Den Rest von EUR 50.000 müsste die Gemeinde 

finanzieren.  

Nach Rücksprache mit der Abteilung 3 ergibt sich die Möglichkeit um eine 

Unterstützung mittels BZ a.R. Globalansatz KAT-Schäden nach Unwettern oder ein 

ÜK mit einer Ausnahmegenehmigung der Refinanzierung auf 3 Jahre ab 2027. 

Da bis zum Sitzungstermin keine verbindliche Antwort bezüglich der Finanzierung des 

Gemeindeanteils eingetroffen ist soll nun vorerst die Vergabe der notwendigen 

Arbeiten an die Agrar beschlossen werden, um die unmittelbare Gefahrensituation zu 

entschärfen. 
 

Rutschung 1: 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Einstimmig wird dieser Antrag beschlossen. 

 

Antrag: 
 

Der Gemeindevorstand stellt an den Gemeinderat den Antrag, die Gemeinde 

möge die dringend notwendigen Arbeiten an die Agrartechnik des Landes 

Kärnten vergeben.  

Rutschung 2: 
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TOP 12 Umwidmungen 2024 
Berichterstatterin: Bgmin Elisabeth Lobnik, Bakk 

 

Widmungsfall-Nr. 1/2024 

Grundstücks Nr. Teilflächen der Parzelle: 205/1 , KG 76205 Ebriach  

Ausmaß:   850 m² 

Widmung von: Grünland – Für die Land- und Forstwirtschaft bestimmte Fläche,  

Ödland 

Widmung in: Grünland - Hofstelle eines land- und forstwirtschaftlichen 

Betriebes 

 

 
 

Raumplanerische Empfehlungen: 
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Bearbeiter:   Ebner Werner Dipl.- Ing. 

Ergebnis:   Positiv mit Auflagen 

Freigegeben am:  16.7.2024 

 

Zusätzliche Fachgutachten nach derzeitigem Stand notwendig: 

 

Bezirksforstinspektion 

 

Sonstiges: -  

 

Vertragliche Vereinbarungen: keine 

 

Kundgemacht: 20.9.2024 – 23.10.2024 

Raumplanerische Empfehlungen: 

Die Fachabteilung kann sich der positiven Stellungnahme der Gemeinde fachlich 

anschließen. Es handelt sich um eine Richtigstellung der Situation/Nutzung 

(Altbestände, Schuppen usw.) im unmittelbar anschließenden bestehenden 

Hofverband, um auch Um- und Zubauten zu ermöglichen. Auch seitens des fachlichen 

Naturschutzes, welcher im Zuge des Ortsaugenscheines ebenfalls anwesend war, gibt 

es keine Einwände. 

Bezirkshauptmannschaft Völkermarkt – Bezirksforstinspektion vom 12.8.2024 

Bei der geplanten Umwidmung ist Wald nicht direkt betroffen, jedoch grenzt Wald im 

Norden an. Daher sollte bei einer eventuellen Bebauung der Fläche im 

Gefahrenbereich zum Wald ein Sicherheitsabstand eingehalten oder eine verstärkte 

Bauweise vorgeschrieben werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Einstimmig wird dieser Antrag beschlossen. 

 

 

 

Widmungsfall-Nr. 2/2024 

Grundstücks Nr. Teilflächen der Parzelle 561/1, KG 76206 Eisenkappel 

Ausmaß:   120 m² 

Widmung von:   Grünland – Für die Land- und Forstwirtschaft 

bestimmte Fläche, Ödland 

Widmung in:   Grünland - Nebengebäude 

 

Antrag: 

 

Der Ausschuss für Wirtschaft und Bau stellt im Wege über den 

Gemeindevorstand an den Gemeinderat den Antrag, dieser möge den 

Umwidmungspunkt 1/2024 beschließen.   
 



Niederschrift d. GR-Sitzung v. 24.10.2024 
29 

 

 
Raumplanerische Empfehlungen: 

 

Bearbeiter:   Ebner Werner Dipl.- Ing. 

Ergebnis:   Positiv mit Auflagen 

Freigegeben am:  16.7.2024 

 

Zusätzliche Fachgutachten nach derzeitigen Stand notwendig: 

 

Abteilung 8 – UA GGM – Geologie und Gewässermonitoring 

Bezirksforstinspektion 
 

Sonstiges: -  

 

Vertragliche Vereinbarungen: keine 

Kundgemacht: 20.9.2024 – 23.10.2024 

Raumplanerische Empfehlungen: 
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Die Fachabteilung kann sich der positiven Stellungnahme der Gemeinde fachlich 

anschließen. Wie im Zuge des Ortsaugenscheines auch im Beisein des fachlichen 

Naturschutzes (DI Dr. Fheodoroff) festgestellt wurde, handelt es sich im ggst. 

Bereich/Areal um die einzig mögliche "ebene Fläche", um dem im Nahverband 

befindlichen Wohnhaus nutzungsmäßig ein Nebengebäude zu errichten/zuordnen zu 

können.  

Aufgrund der Geländesituation sind jedoch Stellungnahmen seitens der Geologie wie 

auch der Bezirksforstinspektion beizubringen. Aus Sicht des fachlichen Naturschutzes 

(wie bereits vorerwähnt im Zuge des Ortsaugenscheines anwesend) gibt es keine 

Einwände. 

 

Bezirkshauptmannschaft Völkermarkt – Bezirksforstinspektion vom 12.8.2024 

 

Das Grundstück 561/1 in der KG 76206 Eisenkappel bildet einen nordwestlich 

exponierten Unterhangbereich des sog. Waschnigkogels westlich des Ortszentrums 

von Bad Eisenkappel. Der für die Umwidmung vorgesehene und von einer bewilligten 

Forststraße erschlossene Bereich ist plateauförmig ausgebildet und eben bis schwach 

geneigt, während die umliegenden Bereiche steil bis sehr steil sind.  

Festgehalten wird, dass sich die gegenständliche Fläche lt. Waldentwicklungsplan in 

einer Funktionsfläche mit der Kennziffer 221 befindet und somit eine mittlere Schutz- 

und Wohlfahrtswirkung ausgewiesen sind. Die mittlere Schutzwirkung ist durch den 

schroffen Standort und die mittlere Wohlfahrtsfunktion durch den Ausgleich des 

Wasserhaushaltes begründet. Dazu wird festgestellt, dass diese Funktionen schon auf 

Grund der Lage auf einem Unterhang im Nahbereich von Bad Eisenkappel und der 

darunterliegenden Trögerner Landesstraße jedenfalls an Ort und Stelle vorliegen. 

Damit besteht auch ein besonderes öffentliches Interesse an der Walderhaltung.  

Aufgrund der positiven Beurteilungen der gegenständigen Umwidmung im Zuge der 

Vorprüfung durch die Gemeinde, Naturschutzabteilung und Widmungsabteilung kann 

aus forstfachlicher Sicht der geplanten Umwidmung im Ausmaß von 120 m², wie im 

entsprechenden Lageplan ausgewiesen, zugestimmt werden.  

Aufgrund des besonderen öffentlichen Interesses an der Walderhaltung wird 

ausdrücklich darauf hingewiesen, dass nach dem Umwidmungsverfahren für eine 

zukünftige, außerforstliche Verwendung von Waldboden ein separates 

Rodungsverfahren bei der Forstbehörde zu beantragen ist. Zusätzlich wird darauf 

hingewiesen, dass eine Rodung über das Ausmaß der Widmungsfläche auf Grund des 

nicht vorhandenen öffentlichen Interesses nicht möglich ist und ein verwenden von 

Waldboden (inkl. der Forststraße) zu anderen Zwecken als für die 

Waldbewirtschaftung verboten ist. 

 

Herr Tanner Dieter Msc, Amtssachverständiger - Abteilung 8 - Umwelt, 

Naturschutz und Klimaschutzkoordination Unterabteilung GGM - Geologie und 

Gewässermonitoring am 9.10.2024: 

 

Zum Widmungspunkt 2/2024 wird es seitens der Geologie eine positive 

Stellungnahme mit Auflagen (Abstand zur talseitigen Böschungskante und 

Stabilisierung der bergseitigen Böschung in Form einer Stützmauer) geben. Die 

Stellungnahme folgt in den nächsten Tagen.  
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Eingelangt am 22.10.2024: 

Auf Pz. 561/1 KG Eisenkappel ist eine ca. 5 bis 8 m breite ca. 25 m lange Verebnung 

vorhanden. Diese soll für die Errichtung eines Nebengebäudes umgewidmet werden. 

Talseits der Verebnung fällt das Gelände mit ca. 25 bis 30° ab. Hangaufwärts sind die 

Böschungen bis zu der vorbeiführenden Forststraße steiler, teils mit Neigungen um die 

30°, entwickelt. Der Untergrund wird aus gemischtkörnigem Hangschutt aufgebaut. 

 

Aus fachlicher Sicht besteht gegen die Umwidmung kein Einwand. 

 

Auf Grund der schmalen Ausrichtung der Fläche und unter Einhaltung eines 

Sicherheitsabstandes zur talseitigen Kante wird empfohlen, ein allfälliges Gebäude mit 

teilweisen Hanganschnitt zu errichten, wobei die bergseitige Rückwand des Gebäudes 

als Stützkonstruktion auszuführen ist. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Einstimmig wird dieser Antrag beschlossen. 

 

 
 

Widmungsfall-Nr. 5/2024 

Grundstücks Nr. Teilflächen der Parzellen: 499/3 und 499/2, beide KG 76217 

Rechberg 

Ausmaß:   60 m² 

Widmung von: Grünland – Für die Land- und Forstwirtschaft bestimmte Fläche, 

Ödland 

Widmung in:   Grünland – Carport 

 

Antrag: 
 

Der Ausschuss für Wirtschaft und Bau stellt im Wege über den 

Gemeindevorstand an den Gemeinderat den Antrag, dieser möge den 

Umwidmungspunkt 2/2024 beschließen.   
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Raumplanerische Empfehlungen: 

 

Bearbeiter:   Ebner Werner Dipl.- Ing. 

Ergebnis:   Positiv mit Auflagen 

Freigegeben am:  12.9.2024 

 

Zusätzliche Fachgutachten nach derzeitigem Stand notwendig: 

 

WLV 

 

Sonstiges: -  

 

Vertragliche Vereinbarungen: keine 

 

Kundgemacht: 20.9.2024 – 23.10.2024 

Raumplanerische Empfehlungen: 

Beabsichtigt ist die Errichtung eines Autounterstellplatzes (Car-Port) für 3 Fahrzeuge 

im unmittelbaren Nahverband zu einem im rechtskräftigen Flächenwidmungsplan 

unter der lfd. Nr. 2 ersichtlich gemachten Wohnobjekt mit Nebengebäuden. 

Unmittelbare Nutzungszuordnung.  

Im Zuge des Ortsaugenscheines und wie auch im rechtskräftigen 

Flächenwidmungsplan ersichtlich, wurde festgestellt, dass die beabsichtigte Situierung 

im Gefahrenzonenbereich liegt.  

Lt. Auskunft der Gemeinde hat es bereits umfassende Vorabklärungen mit der WLV 

gegeben, dass wenn eine Situierung außerhalb der roten Zone (also in der gelben Zone 

bzw. außerhalb der gelben Zone) erfolgt, mit zu rechnenden Auflagen im 

Folgeverfahren eine Realisierung in Aussicht gestellt werden kann.  

Seitens der Fachabteilung wird ebenfalls festgehalten, dass eine Situierung in der roten 

Zone (keine Baulandeignung!) fachlich nicht vertretbar ist. Bezüglich einer Situierung 

(teilweise?) in der gelben Zone (bzw. lagemäßige Festlegung außerhalb dieser) ist in 

jedem Fall eine Stellungnahme der WLV beizubringen. 

WLV telefonisch beim Herrn Hausharter am 10.10.2024 nachgefragt, seitens 

WLV wurde noch keine Stellungnahme erstellt. 

 

WLV Stellungnahme - Dipl.-Ing. Dr. Hansjörg Hufnagl am 24.10.2024 

 

Die zur Umwidmung vorgesehene Grundstücksfläche liegt zum überwiegenden Teil in 

der Roten Gefahrenzone, zu einem kleineren Teil in der Gelben Gefahrenzone des 

Kunetgrabens.  

Im Bereich der Roten Gefahrenzone ist die Standortsicherheit für bauliche Anlagen 

nicht gegeben und daher eine Widmung auf Grund der hohen Gefährdung nicht 

möglich. Definition der Roten Gefahrenzone: Die „Roten Gefahrenzonen“ umfassen 

jene Flächen, die durch Wildbäche oder Lawinen derart gefährdet sind, dass ihre 

ständige Benützung für Siedlungs- und Verkehrszwecke wegen der voraussichtlichen 

Schadenswirkungen des Bemessungsereignisses oder der Häufigkeit der Gefährdung 

nicht oder nur mit unverhältnismäßig hohem Aufwand möglich ist. 
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Im Bereich der Gelben Gefahrenzone ist beim Bemessungsereignis (HQ100 zuzüglich 

Geschiebe) mit Überflutungen, Erosionen und Geschiebeanlandungen zu rechnen. 

Diese Gefährdungen können bei der Planung, Ausführung und Situierung von 

Bauvorhaben dann auf ein vertretbares Maß verringert werden, wenn die 

Bebauungsdichte der in der Gelben Gefahrenzone liegenden Grundstücksflächen 

gering gehalten wird, Abflusskorridore für den Hochwasserfall freigehalten werden 

und die zu erwartenden Abfluss- und Ablagerungshöhen, Abflussdrücke und 

Erosionstiefen berücksichtigt werden.  

Eine Angaben genauer Abfluss- und Ablagerungshöhen, Druckverhältnisse und 

Erosionstiefen ist von der Art des Bauvorhabens abhängig und kann nur an Hand 

konkreter Unterlagen erfolgen. 

Nachdem durch Vorkehrungen und geeignete bauliche Maßnahmen ein ausreichender 

Schutz vor Hochwässern erzielt werden kann, sind die in der Gelben Gefahrenzone 

liegenden Grundstücksflächen grundsätzlich für eine Umwidmung geeignet. 

 

 

 

 

 

 
 

LAbg. ÖkR: Franz Josef Smrtnik: Am Land wird wegen den Widmungen immer 

Theater gemacht. Das muss bei der Landespolitik zum Thema gemacht werden. 

Wo wird hier eingespart? Widmungen sind Gemeindesache! 
 

Bgmin Elisabeth Lobnik Bakk.: Es gibt hier viele Beispiele, wo die Raumordnung 

wirklich eingreifen könnte. Z.B. Billa Eberndorf oder bei uns, solche Leerstände 

dürfen von der Raumordnung nicht zugelassen werden. Das Ktn. 

Raumordnungskonzept hat sich in den letzten Jahren nicht zu Gunsten der 

BürgerInnen entwickelt.  

 

Einstimmig wird dieser Antrag abgesetzt. 
 

 
 

Widmungsfall-Nr. 12/2022 

Grundstücks Nr. Teilflächen der Parzelle 602/1, KG 76212 Koprein Sonnseite 

Ausmaß:   50 m² 

Widmung von: Grünland – Für die Land- und Forstwirtschaft bestimmte Fläche, 

Ödland 

Widmung in:   Grünland – Jagdhütte 

Antrag: 
 

Der Ausschuss für Wirtschaft und Bau stellt im Wege über den 

Gemeindevorstand an den Gemeinderat den Antrag, dieser möge den 

Umwidmungspunkt 5/2024 beschließen.   
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Raumplanerische Empfehlungen: 

 

Bearbeiter:   Ebner Werner Dipl.- Ing. 

Ergebnis:   Positiv mit Auflagen 

Freigegeben am:  12.9.2024 

 

Zusätzliche Fachgutachten nach derzeitigem Stand notwendig: 

 

Abteilung 8 – UA Nsch - Naturschutz 

Bezirksforstinspektion 

 

Sonstiges: Jagdsachverständiger 

 

Vertragliche Vereinbarungen: keine 

 

Kundgemacht: 20.9.2024 – 23.10.2024 

 

Raumplanerische Empfehlungen: 

 

Ergänzende Stellungnahme vom 10.09.2024: 

Nach weiteren Ortsaugenscheinen/Absprachen/Abklärungen wurde der "Bestand" 

(mobile Hütte, diverse bauliche Anlagen) auf "Empfehlung" vom fachlichen 

Naturschutz vom Widmungswerber abgetragen/entfernt.  

In der Zwischenzeit hat es lt. Auskunft der Gemeinde weitere/neuerliche 

Ortsaugenscheine mit dem Vertreter der Bezirksforstinspektion, dem 
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Jagdsachverständigen (Herrn Kirnbauer) und dem Vertreter des fachlichen 

Naturschutzes (DI Dr. Fheodoroff) gegeben.  

D.h., dass bei Vorlage ergänzender positiver Stellungnahmen aus fachlicher Sicht 

aufgrund der vorhandenen Jagdsituation und umfassenden Vorabklärungen bei 

entsprechender Ausführung (Planvorlage) dem ggst. Begehren fachlich zugestimmt 

werden kann.  

 

Amt der Kärntner Landesregierung – Abteilung 8 – Naturschutz vom 9.10.2024 

Geplant ist die Umwidmung einer Gesamtfläche von 50m² von derzeit „Grünland – für 

die Land- und Forstwirtschaft bestimmte Fläche, Ödland“ in „Grünland – Jagdhütte“. 

Die Umwidmung betrifft das Grst. 602/1, KG Koprein-Sonnseite. 

Die zur Umwidmung beantragte Fläche befindet sich in keinem Schutzgebiet gemäß 

KNSchG. 2002, jedoch in der freien Landschaft. Seltene, gefährdete oder geschützte 

Tier- oder Pflanzenarten oder Biotoptypen wurden beim OA nicht vorgefunden. 

Festzustellen ist jedoch, dass der Antragsteller in unmittelbarer Nähe bereits Gebäude 

errichtet hat, von diesen die Jagdausübung problemlos möglich ist. Das Jagdgebiet ist 

im Jagdkataster als Sonderjagd Koprein IX vermerkt. Der Jagdausübungsberechtigte 

beabsichtigt, in Abstimmung mit dem Grundeigentümer eine Jagdhütte zu errichten. 

Auf Grund der kaum vorhandenen Sichtbeziehung in die umliegenden Rodungsinseln 

bzw. in Tallagen des Jaunfeldes und der Kleinräumigkeit des Widmungsbegehens (ca. 

50 m²) kann aus naturschutzfachlicher Sicht der geplanten Umwidmung zugestimmt 

werden. Auf Grund der Widmungskategorie Grünland – Jagdhütte ist vor Bebauung 

der gewidmeten Fläche eine naturschutzrechtliche Bewilligung einzuholen. Im Zuge 

der naturschutzrechtlichen Bewilligung wird eine Befristung der Bewilligung auf die 

Zeit der Jagdausübungsberechtigung zu erwägen sein, um eine Zersiedelung 

hintanzuhalten. 

 

Jagdsachverständiger Mag. Roman Kirnbauer  - Amt der Kärntner 

Landesregierung Abt 10 vom 8.10.2024 

 

 Im Vorjahr wurde eine Besichtigung der bereits errichteten Jagdhütte im 

Gemeindejagdgebiet Koprein IX durchgeführt.  

 

Aus jagdfachlicher Sich kann dazu folgendes festgehalten werden:  

Beim gegenständlichen Jagdgebiet handelt es sich um ein Gemeindejagdgebiet unter 

500 ha und muss somit durch das Amt der Kärntner Landesregierung, auf Antrag der 

zuständigen Gemeinde, festgestellt werden, sofern durch die Feststellung des 

Jagdgebietes ein geordneter Jagdbetrieb für das jeweilige Jagdgebiet möglich 

erscheint.  

 

Das Jagdgebiet besitzt ein Flächenausmaß von rund 221 ha und weist einen hohen 

Anteil an Kalamitätsflächen (Sturmschäden/Schädlingsbefall) im Wald auf, wodurch 

große Freiflächen entstanden im Wald entstanden sind.  

 

Unter diesen Umständen erscheint eine effiziente Bejagung des vorkommenden 

Schalenwildes, insbesondere Rotwild, aus fachlicher Sicht notwendig, was durch eine 

Übernachtungsmöglichkeit vor Ort begünstigt werden kann, da nicht für jede Jagd und 
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insbesondere für Jagden in der Früh, nicht immer ins Revier gefahren werden muss, 

sondern die Jagd mit geringster Beunruhigung für das Wild ausgeführt werden kann.  

Insbesondere bei vielversprechenden Morgen-/Vormittagsansitzen, muss nicht zuerst 

durch das Revier gefahren werden, wodurch das Wild (insbesondere Rotwild) 

vergrämt wird und sich der Bejagung entziehen kann. Die Ansitzeinrichtungen können 

zu Fuß leiser erreicht werden. Auch Pirschgänge in der Früh sind jagdlich sehr 

erfolgsversprechend, wenn nicht durch das Revier gefahren werden muss.  

Zudem kann die empfohlene Jagdmethode der Intervalljagd (= intensive jagdliche 

Bemühungen in einem kurzen Zeitfenster weniger Tage und eine anschließend längere 

Periode der Ruhe für das Wild, ohne jagdliche Störungen) störungsärmer und 

erfolgsversprechender durchgeführt werden.  

 

Durch eine Jagdhütte wird es möglich, eine „schonendere“ Bejagung des Rotwildes in 

den Morgenstunden durchzuführen, was aus wildökologischer Sicht die zu 

bevorzugende Jagdzeit für Rotwild ist. Zudem ist es im gesamten Gebiet angezeigt den 

Rotwildbestand zu reduzieren.  

Die permanente Errichtung einer Jagdhütte kann aus jagdfachlicher Sicht nicht 

befürwortet werden, da das Jagdgebiet ein Gemeindejagdgebiet unter 500 ha darstellt 

(von der Gemeinde beantragt werden muss) und das Jagdgebiet alle 10 Jahre neu 

verpachtet werden muss, sofern das Jagdgebiet bei der nächsten 

Jagdgebietsfeststellung noch als solches beantragt, wird bzw. eine Mindestfläche von 

115ha zusammenhängend aufweist. 

Bezirksforstinspektion vom 20.9.2024 

Eine forstliche Stellungnahme der Bezirksforstinspektion Völkermarkt in Hinblick auf 

die Widmung wird nicht abgegeben, da es sich um eine Widmung in Grünland – 

Jagdhütte handelt und aus forstfachlicher Sicht aber nur eine befristete Rodung für 

diese Jagdhütte für die Dauer der Jagdperiode befürwortet werden kann. 

Für eine eventuelle andere Verwendung als für forstliche Zwecke (Bebauung usw.) der 

gegenständlichen Fläche ist eine Rodungsbewilligung vonnöten. 

 

Da der Antragsteller nicht der Jagdausübungsberechtigte ist und die beantragte 

Widmung auf Grünland – Jagdhütte erfolgen soll wäre, daher aus forstfachlicher Sicht 

eine befristete Rodung für die Dauer des laufenden Jagdpachtvertrages mit 

Zustimmung des Grundstückseigentümers für eine mobile Einrichtung auf Grund der 

Waldfunktionsfläche 121 auch ohne Umwidmung denkbar. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Einstimmig wird dieser Antrag beschlossen. 
 

 

Antrag: 

 

Der Ausschuss für Wirtschaft und Bau stellt im Wege über den 

Gemeindevorstand an den Gemeinderat den Antrag, dieser möge den 

Umwidmungspunkt 12/2022 beschließen.   
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Aufhebung des Aufschließungsgebietes 

 

Widmungsfall-Nr. 3/2024 

Grundstücks Nr. 684/4, KG 76212 Koprein Sonnseite 

Ausmaß:   2209 m² 

Widmung von: Bauland – Kurgebiet – Sonderwidmung – Freizeitwohnsitz – 

Aufschließungsgebiet 

Widmung in:   Bauland – Kurgebiet – Sonderwidmung – Freizeitwohnsitz 

 
 
Raumplanerische Empfehlungen: 
 
Unter 5000 m² keine Vorprüfung seitens ABT 15 erforderlich. 
 
Zusätzliche Fachgutachten nach derzeitigem Stand notwendig: 
 
Sonstiges: Nachweis Eigenwasserversorgung in Qualität und Quantität, Zufahrtsnachweis, 
Bebauungskonzept 
 
Kundgemacht: 20.9.2024 – 23.10.2024 
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Der Widmungswerber beantragt die Aufhebung des Aufschließungsgebietes. Für die 
Versorgung mit Wasser wird ein Brunnen seitens des Widmungswerbers errichtet. Die 
Abwasserentsorgung wird mittels einer biologischen Kläranlage (Errichtung durch 
Widmungswerber) gewährleistet. (wasserrechtliche Bewilligung seitens BH bereits erfolgt) 
Der Aufschließungsweg bzw. die Baufreimachung erfolgt ebenfalls durch den 
Widmungswerber. 
 
Bezirksforstinspektion Vom 21.10.2024 

 
In der Anlage übermittelt die Bezirksforstinspektion Völkermarkt den zum obigen Betreff 
gehörenden Gesamtakt und teilt mit, dass gegendieses Rechtsgeschäft k e i n   Einwand 
erhoben wird. 
Mit Eingabe vom 21.10.2024- Zahl: VK6-FR-4223/2024 hat Herr Zenkl Günter für die 
gegenständige Fläche um eine Nichtwaldfeststellung bei der Bezirksverwaltungsbehörde 
Völkermarkt beantragt. Da dieses Verfahren von der Bezirksverwaltungsbehörde 
Völkermarkt von der Fachabteilung Bezirksforstinspektion Völkermarkt positiv bewertet wird, 
ist daher Wald nicht betroffen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Einstimmig wird dieser Antrag beschlossen. 
 

 
 

TOP 13 Abtretung und Übernahme von Grundstücken in das öffentliche Gut  
Berichterstatterin: Bgmin Elisabeth Lobnik, Bakk 

 

 

Es handelt sich um die Vermessungen des öffentlichen Guts im Bereich des 

Freizeitwohnsitzes auf der Luschaalm. Betroffen davon sind vier Vermessungsstellen, 

Abzweiger bei der Kirche, Weggabelung zu den oberen und unteren Grundstücken 

sowie in dem Bereich der Umkehrmöglichkeit, wo der öffentliche Weg endet. 

 

Antrag: 

 

Der Ausschuss für Wirtschaft und Bau stellt im Wege über den 

Gemeindevorstand an den Gemeinderat den Antrag, dieser möge den 

Umwidmungspunkt 3/2024 beschließen.   
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Die Vermessung wurde dem Ausschuss vorgelegt. Nach langer und eingehender 

Diskussion wurde darauf hingewiesen, dass das letzte Grundstück nicht verkauft 

werden sollte, da es bei einer möglichen Bebauung und Aufforstung keinen geeigneten 

Umkehrplatz für LKWs mehr gibt. 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

VERORDNUNG 

 

des Gemeinderates der Marktgemeinde Eisenkappel-Vellach vom 24.10.2024, Zahl: 

A-2024……... über die Abtretung von Teilflächen aus dem öffentlichen Gut bzw. 

Übernahme von Teilflächen in das öffentliche Gut der Marktgemeinde Eisenkappel-

Vellach.  

Unter Zugrundelegung der Vermessungsurkunde GZ: 10257/24 vom …...2024, der 

Vermessungskanzlei Wolf ZT GmbH, Sterneckstraße 6, 9020 Klagenfurt, wird 

verordnet: 

 

 

§ 1 

Übernahme in das öffentliche Gut 

 

Die in der Vermessungsurkunde GZ: 10257/24  vom ……..2024, der 

Vermessungskanzlei Wolf ZT GmbH, Sterneckstraße 6, 9020 Klagenfurt, für die 

Übernahme bestimmten Trennstücke, werden in das öffentliche Gut der 

Marktgemeinde Eisenkappel-Vellach in der KG 76212 Koprein-Sonnseite, 

übernommen. 

 

Antrag: 

 

Der Ausschuss für Wirtschaft und Bau, stellt im Wege über den 

Gemeindevorstand an den Gemeinderat den Antrag, dieser möge nachstehende 

Verordnungen beschließen: 
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§ 2 

Abtretung aus dem öffentlichen Gut 

 

Die in der Vermessungsurkunde GZ: 10257/24  vom ……..2024, der 

Vermessungskanzlei Wolf ZT GmbH, Sterneckstraße 6, 9020 Klagenfurt, für die 

Abtretung bestimmten Trennstücke, werden von der Marktgemeinde Eisenkappel-

Vellach, wie in der genannten Vermessungsurkunde dargestellt, aufgelassen und den 

jeweiligen Grundstücken der KG 76212 Koprein-Sonnseite, zugeschrieben. 

 

In die Vermessungsurkunde kann während der Amtsstunden im Gemeindeamt 

Eisenkappel-Vellach Einsicht genommen werden. 

 

 

§ 3 

Inkrafttreten 

 

Diese Verordnung tritt nach Ablauf des Tages, an dem sie an der Amtstafel der 

Marktgemeinde Eisenkappel-Vellach angeschlagen wurde, in Kraft. 

 

Die Bürgermeisterin/županja: 

 

Elisabeth Lobnik, Bakk eh. 
 

Angeschlagen am: 30.10.2024 

Abgenommen am: 

 

Einstimmig wird dieser Antrag beschlossen. 
 

 
 

TOP 14 §41 K-AGO Antrag EL; Errichtung einer Ufersicherung am 

Promenadenweg (Zepitz-Kapelle) 
Berichterstatterin: Bgmin Elisabeth Lobnik, Bakk 

 

Die Mitglieder der Eisenkappler Liste Kapelška Lista-Gemeinderatsfraktion haben in 

der Sitzung des Gemeinderates am 23.07.2024 nachstehenden Antrag eingebracht: 
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Absturzsicherungen sind in der RVS 03.02.13 (Richtlinien und Vorschriften für den 

Straßenbau) festgehalten: 

 

• Wenn eine bestehende dichte Bepflanzung (Sträucher) eine geeignete 

Schutzmaßnahme darstellt, ohne dass die Verletzungsfolgen im Zusammenhang 

mit dem Anprall höher als bei einem Geländer sind, kann eine 

Absturzsicherung entfallen.  

 

• Auch durch eine geeignete Profilierung des Querschnitts (z.B. Erdwall mit einer 

Höhe von 0,8 m und einer Böschungsneigung von 2:3) kann die Notwendigkeit 

einer Absturzsicherung entfallen.  

 

Im Sitzungsvortrag finden sich Kriterien bezüglich der Notwendigkeit von 

Absturzsicherungen, welche geprüft werden. 

  

Im Ausschuss wurde der Antrag abgelehnt, es soll mit der Wildbach- und 

Lawinenverbauung eine Bepflanzung in diesem Bereich durchgeführt werden.  
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Mit sieben Gegenstimmen wird dieser Antrag beschlossen. 

Gegenstimmen: Mitglieder der EL-Fraktion 

 
 

TOP 15 §41 K-AGO Antrag EL; Schutzverbau für das Objekt „ Reinwaldmühle“ 
Berichterstatterin: Bgmin Elisabeth Lobnik, Bakk 

 

Die Mitglieder der Eisenkappler Liste Kapelška Lista-Gemeinderatsfraktion haben in 

der Sitzung des Gemeinderates am 23.07.2024 nachstehenden Antrag eingebracht: 

 

 

Antrag: 

 

Der Ausschuss Wirtschaft und Bau stellt im Wege des Gemeindevorstandes an 

den Gemeinderat den Antrag, der Gemeinderat möge den Antrag ablehnen.  
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Es wurde eine Anfrage an die WLV gestellt, mit der bitte um Stellungnahme bezüglich 

der weiteren Vorgangsweiße bezüglich einer möglichen Projektaufnahme des 

Reinwaldhauses. Zu den Punkten der Anfrage hat der zuständige 

Projektverantwortliche, nach Abstimmung mit Hannes Burger, folgendes mitgeteilt: 

 

1. Für die Förderwürdigkeit eines Projektes wäre zu prüfen:  

 

• Gibt es einen Erhaltungsverpflichteten für die Entwässerungsanlagen in der 

landwirtschaftlichen Fläche? 

• Wohin werden die Wässer abgeleitet?  

• Wird die Errichtung eines Schutzes von einer Versicherung getragen?  

• Weiters ergibt sich dann noch die Frage der Prioritätenreihung in der 

Gemeinde mit anderen Verbauungswünschen bzw. dem noch offenen Teil 

des generellen Projektes 2018 bzw. im Schutzwasserverband aufgrund der 

vorjährigen Hochwässer.  

 

Eine Umsetzung ist daher nach Klärung obiger Fragen in nächster Zeit eher nicht zu 

erwarten. 

 

2. Die WLV kann gerne beratend zur Seite stehen, sofern es sich nicht um 

geotechnische Fragestellungen handelt. 

 

3. Der Antragsteller/Interessent/Finanzierungspartner bei Projekten der WLV ist 

immer die jeweilige Gemeinde.  

 

Nächste Woche gibt es eine Besprechung der Situation zwischen den Beteiligten in der 

auch die weitere Vorgehensweise besprochen wird.  

 

 

 

 

 

 
 

 

Einstimmig wird dieser Antrag beschlossen. 
 

 
 

TOP 16 Pachtvertrag Recyclinghofgelände-Abstellplatz  
Berichterstatterin: Bgmin Elisabeth Lobnik, Bakk 

 

Der Gemeindevorstand sprach sich in der Sitzung am 9.Juli 2024 für die Verpachtung 

eines Teils des Grundstücks 367/15, KG 76204, EZ 42 an den Antragsteller aus. Für 

die Sitzung im Herbst wurde nun der Pachtvertrag ausgearbeitet. Dieser orientiert sich 

an jenem für das benachbarte Grundstück. 

Antrag: 

 

Der Ausschuss Wirtschaft und Bau stellt im Wege des Gemeindevorstandes an 

den Gemeinderat den Antrag, der Gemeinderat möge den Antrag beschließen.  
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• Alle Bewilligungen und Auflagen für den Standort müssen seitens des Pächters 

eingeholt werden 

• Es muss ein Sichtschutz/Zaun um das Grundstück angelegt werden 

• Zugestimmt wird den laut Einreichplan geplanten baulichen Maßnahmen 

(Container, Abstellplatz, Holzlagerplatz) 

• Halbjährlich auf beiden Seiten kündbar 

 

Der Pachtzins wurde in der Sitzung des Gemeindevorstands vom 17. Oktober,ab 

1.4.2025 beschlossen. Der Zins orientiert sich dabei an jenem für das 

Nachbargrundstück. 
 

 

 

 

 

 

 

 

Einstimmig wird dieser Antrag beschlossen. 
 

 
 

TOP 17 Pachtvertrag Recyclinghofgelände-Holzlagerplatz  
Berichterstatterin: Bgmin Elisabeth Lobnik, Bakk 

 

Im Gemeinderat wurde bereits die Verpachtung des Grundstücks 367/16 KG 76204 

EZ 42 an den Antragsteller beschlossen.  

 

Der Vertrag wurde nunmehr ausgearbeitet und ist im Sitzungsvortrag verfügbar. Der 

Pachtzins wurde für die ersten 2 Jahre festgelegt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Einstimmig wird dieser Antrag beschlossen. 

 
TOP 18 Verordnung Referatsaufteilung  
Berichterstatterin: Bgmin Elisabeth Lobnik, Bakk 

 

Die Verordnung des Gemeinderates der Marktgemeinde Eisenkappel-Vellach muss 

nach der Vorprüfung durch das Land Kärnten noch einmal beschlossen werden. Es 

gibt laut Schreiben 03-VK124-VO-46714/2024 folgenden Anpassungsbedarf: 

Antrag: 

 

Der Gemeindevorstand stellt an den Gemeinderat den Antrag, der Gemeinderat 

möge, den im Sitzungsvortrag zur Verfügung gestellten Pachtvertrag laut dem 

Beschluss des Gemeindevorstands beschließen.  

Antrag: 
 

Der Gemeindevorstand stellt an den Gemeinderat den Antrag, der Gemeinderat 

möge den im Sitzungsvortrag zur Verfügung gestellten Pachtvertrag laut dem 

Beschluss des Gemeindevorstands vom 17.10.2024 beschließen.  
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• § 4 Abs. 3: Die aufzuhebende Verordnung muss mit 30.November 2021 datiert 

werden. 

• Monatsnamen müssen grundsätzlich ausgeschrieben werden. 
 

Die Anpassungen wurden durchgeführt und die Verordnung kann nun neu beschlossen 

werden. 
 

 

 

 

 

 
 

 

Verordnung des Gemeinderates der Marktgemeinde 

Eisenkappel-Vellach/ Železna Kapla-Bela vom 24. Oktober 2024, Zahl: A-2024-

1335-00194, mit welcher die Aufgaben des Bürgermeisters des eigenen 

Wirkungsbereiches auf die Bürgermeisterin und die Vizebürgermeister aufgeteilt 

werden 

(Referatsaufteilung) 

 

Aufgrund des § 69 Abs. 4 und 7 der Kärntner Allgemeinen Gemeindeordnung – K-

AGO, LGBl. Nr. 66/1998, zuletzt in der Fassung des Gesetzes LGBl. Nr. 43/2024 und 

der von der Landesregierung erteilten Genehmigung wird verordnet:  

 

§ 1 

Aufteilung der Aufgaben des eigenen Wirkungsbereiches 

 

Die Aufgaben des eigenen Wirkungsbereiches gemäß § 69 Abs. 2 und 3 K-AGO 

werden auf die Bürgermeisterin und die Vizebürgermeister wie folgt aufgeteilt: 

 

Referat I: Bürgermeisterin                Elisabeth Lobnik, Bakk. 

Finanzen, Feuerwehrwesen, Zivilschutz, Personal, Behördenaufgaben, Bildung, 

öffentliche Sicherheit, Kultur, Land- und Forstwirtschaft, Ortsbildpflege, 

Gemeindewohnungen, Bauwesen, Raumordnung, Raumplanung, Bauhof, Straßen und 

Wegenetz, Gemeindeeigene Betriebe, Sport, Soziales, Gesundheit, Generationen, 

Jagdwesen, Grundbesitz der Gemeinde, Wildbach und Lawinenverbauung 

Referat II: 1. Vizebürgermeisterin  Manuela Lobnik, BSc 

Tourismus, Geopark, Wirtschaft, Klimaschutz und e5, Nachhaltigkeit, Marktwesen, 

neue Technologien, Mobilität, Hauptplatz und Ortskernentwicklung 
 

Referat III: 2. Vizebürgermeister   Franz Josef Smrtnik 

Antrag: 

 

Der Gemeindevorstand stellt an den Gemeinderat den Antrag, der Gemeinderat 

möge die folgende Verordnung beschließen:  
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Grenzüberschreitende Zusammenarbeit, Natur- und Umweltschutz, Integration, 

Abfallwirtschaft, Abwasserbeseitigung, Wasserversorgung, Grundverkehr 

 

§ 2 

Zuständigkeit der Bürgermeisterin 

 

Alle Angelegenheiten des eigenen Wirkungsbereiches, die nicht taxativ einem 

Referenten zugewiesen wurden, fallen in die Zuständigkeit des Bürgermeisters. 

 

§ 3 

Vertretung im Verhinderungsfall 

 

Die Bürgermeisterin und die beiden Vizebürgermeister haben sich im 

Verhinderungsfalle wie folgt zu vertreten: 
 

Die Bürgermeisterin Elisabeth Lobnik, Bakk. vertritt die 1. Vizebürgermeisterin, im 

Verhinderungsfalle der 2. Vizebürgermeister. 
 

Die 1. Vizebürgermeisterin Manuela Lobnik, Bsc., vertritt der 2. Vizebürgermeister 

Franz Josef Smrtnik. 
 

Den 2. Vizebürgermeister Franz Josef Smrtnik, vertritt die 1. Vizebürgermeisterin 

Manuela Lobnik, BSc.. 

§ 4 

Kundmachung 

(1) Die Kundmachung erfolgt erst nach Erteilung der aufsichtsbehördlichen 

Genehmigung. 

(2) Diese Verordnung tritt mit Ablauf des Tages der Freigabe zur Abfrage im Internet 

in Kraft. 

(3) Gleichzeitig tritt die Verordnung des Gemeinderates vom 30. November 2021, 

Zahl: 928-0/2021, außer Kraft. 

Die Bürgermeisterin: 

Elisabeth Lobnik, Bakk. 

 

Einstimmig wird dieser Antrag beschlossen. 

 
TOP 19 Verlängerung Stromliefervertrag Kelag  
Berichterstatterin: LAbg. Manuela Lobnik, Bsc 
 

Der Gemeindevorstand wurde bereits in der Sitzung vom 30.4.2024 durch den 

Gemeinderat zur Verlängerung des Stromliefervertrags mit der Kelag vom 27.01.2023 

ermächtigt. 
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Aufgrund der günstigen Marktlage ergibt sich nun eine gute Möglichkeit den 

bestehenden Vertrag zu einem Preis von EUR 110,02/MWh für das Jahr 2026 und 

EUR 101,54/MWh für das Jahr 2027 zu verlängern. Der aktuelle Preis liegt bei EUR 

273,20/MWh netto zzgl. Strompreiszonentrennung. 

 

Zusätzlich gibt es die Möglichkeit eine Kooperationsvereinbarung mit der Kelag zu 

unterzeichnen welche einen jährlichen Bonus von EUR 2.500 pro Jahr der 

Vertragsverlängerung bietet und sofort auf einmal ausgezahlt wird. Die Gemeinde 

verpflichtet sich ihrerseits zu kleineren Marketingaktivitäten. Ein Überblick findet sich 

im Sitzungsvortrag. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Einstimmig wird dieser Antrag beschlossen. 

 

 
 

TOP 20 Beitritt Energiegenossenschaft  
Berichterstatterin: LAbg. Manuela Lobnik, Bsc 

 

In der Sitzung des Gemeinderates am 30.4.2024 wurde die Absichtserklärung zum 

Beitritt zur Raiffeisen-Energiegenossenschaft einstimmig beschlossen. 

Die Vorteile von geringeren Stromkosten und höheren Einspeisetarifen liegen auf der 

Hand. 

 

Es soll nun eine erste Tranche von Anlagen zur EG beitreten und bei einem 

reibungslosen Ablauf und Betrieb können in weiterer Folge alle Anlagen bei der EG 

angemeldet werden. Die Liste der anzumeldenden Anlagen findet sich im 

Sitzungsvortrag. Für diese Zählpunkte muss nun eine Beitrittserklärung sowie ein 

Energieliefervertrag beschlossen werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Einstimmig wird dieser Antrag beschlossen. 

 
 

Antrag: 
 

Der Gemeindevorstand stellt an den Gemeinderat den Antrag, der Gemeinderat 

möge die Verlängerung des Stromliefervertrags mit der Kelag vom 27.01.2023 

für 2 Jahre sowie die Annahme der Kooperationsvereinbarung für 4 Jahre 

beschließen.  

Antrag: 
 

Der Gemeindevorstand stellt an den Gemeinderat den Antrag, der Gemeinderat 

möge den Beitritt der im Sitzungsvortrag zur Verfügung gestellten Anlagen 

bzw. Zählpunktnummern zur Raiffeisen-Energiegenossenschaft beschließen und 

die damit verbundenen Verträge annehmen.  
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TOP 21 Anpassung Nebengebührenverordnung  
Berichterstatterin: Bgmin Elisabeth Lobnik, Bakk 
 

Die Nebengebührenverordnung aus dem Jahr 1986 muss auf den heutigen Stand der 

Dinge sowie die Gegebenheiten angepasst werden. Im Detail entfallen 4 Punkte, 

welche nicht mehr zeitgemäß sind. 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

Verordnung 
 

des Gemeinderats der Marktgemeinde Eisenkappel-Vellach vom 24.10.2024 Zl.: A-

2024-1335-00374, mit welcher die Verordnung vom 10.4.1986 Zl.: 112-0/86 in der 

derzeit geltenden Fassung wie folgt abgeändert wird: 
 

§ 1 

 

(1)  Der Punkt 8 und 9 des Abschnitts II (Mehrleistungszulage) der Anlage zur 

Nebengebührenverordnung entfällt. 

 

(2)  Der Punkt 3 der lit a, des Abschnittes III (Erschwerniszulage) der Anlage zur 

Nebengebührenverordnung entfällt. 

 

(3) Der Punkt 4 der lit a, des Abschnittes V (Aufwandsentschädigung) der Anlage 

zur Nebengebührenverordnung entfällt 

 

(4) Der Punkt 5 des Abschnittes V (Aufwandsentschädigung) der Anlage zur 

Nebengebührenverordnung entfällt. 

 

§ 2 

 

Die Verordnung tritt mit Ablauf des Tages der Freigabe zur Abfrage im Internet in 

Kraft. 

 

Die Bürgermeisterin 

 

                                                    Elisabeth Lobnik, Bakk 

 

Einstimmig wird dieser Antrag beschlossen. 

 

 

Antrag: 

 

Der Gemeindevorstand stellt an den Gemeinderat den Antrag, der Gemeinderat 

möge die folgende Verordnung beschließen.  
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Anfrage der EL-Gemeinderatsmitglieder: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Da dies keine Anfrage zu einer Angelegenheit des eigenen Wirkungsbereiches der 

Gemeinde ist, wird diese Anfrage nicht behandelt. 
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Ende der Sitzung: 21:10 

 

 

 


